3n  treuer  (Erfüllung  ihres  Dienftes  an  Soll  unb  Rircf)«  bet  fceimat 
Karben,  foroett  bisher  ungwetfelbaft  feftgeftellt  werben  tonnte,  in  ben 
lagen  ber  Befreiung,  burd)  polniicbe  SDlörberbanb  umgebracbt  ober 
bur<f)  bie  BnKtengunqen  ber  großen  ’Dtätldje  jugrunbe  gerichtet,  folgenbe 
Starrer  unb  fttrAenbeamte  unteres  Äirdjengebiete*: 

^faccee  ^doörtd)  Juft  in  Sientto 

im  55.  gtbens«  unb  29.  ttmtsiabre,  ermorbet  am  1.  September  1939  in  Stenno 

$farm  9ttd)Orb  duftet  In  »tomber0.3aqec^of 

t r.  im  46.  Beben*-  unb  10.  ttmislabre. 

am  3.  6epterobet  1939  ermorbet  ln  99rombera«3&t*rbof 

»iaton  tIBtllr)  fiubnau  in  »Ofen 

Banbespofaunenwart  im  (EoangeltfAen  3ungmännerroert 
tm  89,  Sebensfabre,  ermorbet  am'  10.  September  1939  bei  ftutno 

Pfarrer  (Emil  ÜRfe  in  6tteln» 

im  64.  Beben*«  unb  f8.  2Imt*  fahre 

geworben  im  „6au9  ber  tBarmberaigfeit"  in  Bob*  am  20.  September  1939 
an  ben  ffolgen  ber  icfttoeren  ©tifebanblungen.  bie  er  auf  bem  SOTarfcf) 

nad)  Bomitfdb  erleiben  mu&te 

Superintendent  C&COrQ  Dfeffel  in  9tetttomifd)e( 

im  75.  Bebens,  unb  4«.  «mtsfabre 
geftorben  am  S2.  September  1939  im  Dialoniffenbaus  in  Solen 
etldjöpft  burA  bie  «nftrengungen  ber  3nternterung 

Pfarrer  tßaul  tRuboIp^  in  ®tSfc 

im  43.  Bebens«  unb  17.  ftmtsjafce 
ermorbet  am  10.  September  1939  bei  ftoftfdjin 

Pfarrer  3of)annes  6d)tt>erbtfeger  in  »of en 

im  48.  Bebens«  unb  24.  Vmtsjafcre 
ermorbet  am  10,  September  19*9  .bet  ftutno 

Pfaevev  3of)annes  Sauber  in  sontop 

im  47.  Bebens«  unb  15.  ttmtsjabre 
ermorbet  am  10.  September  1939  bei  Boltfdjin 

Das  fünbenfen  biefer  TOännet  wirb  für  immer  in  unletem  Serien  bleiben 

„ftiemanb  bat  grögere  Biebe  kenn  bie,  ba|  er  fein 
Beben  lägt  für  feine  Sfreunbe."  3ob.  15,  13. 

Bofett,  ben  16.  Ottober  1939.  mt« 

Jas  etnngtilldif  ftanfiiuriain  nt  »et  sniDtitetRnt 

»et  linierten  gtangeiifdieii  Kitte. 


D.  »Io« 

(Beneralfuperintenhent 


»irfdjel 

Sräfes  ber  Spnobe. 


,, Deutsche  kiimisch.ni  vom  Uv  Oktober  lilib 


Durch  |Hilnihchr  Mürdcrhund 
bracht«*  deutsche  Pfarrer 


unige- 
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ben  in 
b Bet# 


Dl t unobläfTigen  ^(rtbforfdbunqen  nodj  bcn  bt 
bfn  ctflen  6cptewb«rto«tn  DcrbafttUn  unb  Ber- 
ld>leppten  haben  um  bte  ©troibbeit  gebracht.  bah 
auber  ben  oon  uns  bereits  qemcl  beten  Opfern  aud) 
bie  noeftftebenb  genannten  ©eilt lieben  unterer  eoan- 
geliitben  Rinbe  oon  peinlicher  HTtörberhanb  um* 
gebracht  finb: 


llorro  0»ltt  »eiet 


in  An  Um,  im  63.  Bebens*  unb  36.  Amtslabre  An- 
fang September  bei  (Thobecj  erfcboHen, 

Wann  lit.  tW.  Grnfi  Stienife 

bi  Ciempin,  Dogen t an  bet  Xbeologikfecn  fcodjidjule 
m Boten,  im  44.  Bebens-  unb  17.  Amtsiahrc.  Anfang 
September  bei  Xuref  ermorber. 

Wann  dein)  ffietnet 

in  Bei«.  Im  34.  Bebens-  unb  10.  Amfojnbre,  in  her  5lad)t 
pom  4.  rum  6.  6eptember  in  fcobenfalga  ermorbet 

Sfottet  SBilielm  Sotgmann 

in  AeuftaM  b^Atnne,  im  30.  Bebens-  unb  3.  Amtsiabrt 
am  4.  September  bei  ftoftUfcin  er1<bon«n, 

Silur  flat  Siede 

in  G&witgtl  Im  25.  Bebenslabrc.  am  8.  September 
bei  Xuret  ermorbet. 

Das  Anbenten  biefer  Wannet  tphrb  für  immer  bi 
unteren  Serien  bleiben. 

.6el  oetreu  bis  in  ben  Xob,  fo  min  Id)  bir  bie 
Rrone  bes  Bebens  geben."  Offbg.  2.  10. 

Bofen#  ben  ILtRopember  1932.  rn $ 

Dm  S»angtlifd|t  ftonfiftorinm 
nnb  Der  Sgnobaloorftanb 
bet  Unlecien  ®»angelif<t)en  $Hrd>e 

0.  Bla«  »triftet 

Seneralfupeiintenbcnt  Drafes  ber  Sonobe 


„Deutsche 
Rundschau1* 
von»  17.  No- 
vember 1939 


„Deutsche 
Rundschau" 
vom  26.  Ok- 
tober 1939 


3n  bes  3*it  oom  3.— & September  b.  3.  mürben  oon 
ber  Ortegruppe  ber  trüberen  ©eutfften  Bereinigung 
Otteroue,  untere  lieben  ftemernben  unb  SRitglleber 


Paul  2>raf>ehn 
©tto  ©t«m 
Wb  öutoc 
$rie6rid)  Krutoafd 
<Dtto  tDftfnig 
Benne  0tetf 
©tto  Bumfc 

BIbert  3af>nfe 

lötrncr  Quft 

©uflao  Stiif 
Jllbtrt  Brdftmann 
jEie^ri'd)  Teefe 


Blbtrt  B^am 
$rf<drich  ©tto 
5tan3  Beamte 
Äarl  ©ietf 

Bobert  fange 
Karl  Htüfler 
€mfl  Begal 
©uflao  ©ieg 
Herbert  Snfjfdd 

bic  Ramerabinntn 

Blma  fange 
©ertruA  Hofjdt 


bie  in  Xi  *e  jur  6«lmat  ftanben  oon  polnilften  Solbotm- 
banben  ermorbet. 

Seiner  (inb  nod)  oerratfct 

Bttue  Bofcnte  £>orfl  Drofjcrm 

Btolf  tDitt 

HJu&etbem  mürben  nod)  weitere  c9  «ameraben  unb 
ftomerabhmen  ermorbet  unb  8 wettere  (inb  noft  oermi&t. 

3br  Darbt  für  Deuttftlanb.  «m 

Otteroue,  bcn  98.  Oftober  1999. 

9rt|  fttaufe  Sanft  (Robbe 


Ermordet©  der  Deutschen  Vereinigung  Otlenau© 


Ila*.  mtrU  Mi  Mo  MUm  te*e. 
eie«e  o tot  Inh  TWatift  M Ml  Im  SUfT 


Wtapa  Mt  trosrip  X\ ac*rv*l,  bog  uns  bunt?  pobrtf<b*  9M«  oafm  OTitalkb«  bt»  Porfonbeo: 


BMniKii»«»itT  Stil  oon  ^offmonnstoalian 

unntetrtfM«  Paul  0etno((f  •«»  Innm 

•IrtMTiilefiln  'ÜÖOlf  $Q(liaU(  nt  S|«kt|rt  , 


im  liMn 


MenOiKMer  |t|C.  BUÖOlf  000  SeCSbOCff 
SMm«Mr«tn  OttO  JÖtfltt  m BimMIi 

winiuiMtm  $etmann  Xelifc  «.  ***** 
mm  Bityelm  Sdiölllct  « Mnten 

t**m m Stuft  3abfe  » «»»«<. 


m Isafs 


***f«  »«  ob  bmr,  Mi  aufm  fttocficnftafl  ■*  V**"  Cfttfwfl  m*  fik*at« 
r*nfn*n  >*«  **4M  Mb  «ffflobert  boWo. 


bartb  bt#  f$am#n 


kl  UefSer  CraMT  mb  PaaUottaU;  fU  MMa  kl  Cop«  I *m  fymmt  mmt 

b«  fae  M«  Uhm  Mb  bas  bortfc«  Pa& 


Ermordete  deutsche  Rittergutsbesitzer  und 
I<andb*irtf  aus  dem  Bezirk  Schmirgel 


Mb  Offerte«  % CebM  fac  M.  ^4bm 


£ond»irtf<#)oDii^<  CI«*  und  IHrfaufogtni/ftnfiMsD 

Ite 

Votfmb  nt  Me  ©efo^f^oft:  5«i  Sm  BiffdrterMt 


..Ostdeutscher  Beobachter"  vom  2G.  November  llKÜ* 
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(Es  ftat&en  bot  Xob  für  D«utfd)l<mb 
unfere  lieben  Sangeslameraben: 


ftrattj  ©afd)e 

2.  Sorfifeember  bet  Ortsgruppe  Sroaberg 
bet  Sniibes  be*ti«b«r  Säuger  «üb  Sängerinnen 

SBU^elm  ©oerfe 
$ugo  <Rafyn 
Äurt  <Rol)rbe<f 
3o!ob  Scbmibt 
Sricbrict)  {Reumann 
©runo  Sd)tocbtcr 
©cmin  {Rapp 
©runo  ©rabau 
3frib  Settin 
f>ans  ©oga 
©rnjt  Streblou 

Sie  waren  cdjte  beut|<he  SRänner,  btt  ftets  für 
unfer  Solfstum  e'mgetreien  Pnb  unb  in  ben  3ahrtn 
ber  Unfreiheit  treu  jum  beutfe^cn  fiieb  ftanben. 

Die  erfeljnte  Freiheit  unb  Slikf!eljr  jum  ©roß 
beutjdjen  Sieidj  Slbolf  Hitlers  tonnten  jie  ni$t  er* 
leben. 

3hr  Snbenten  ift  uns  h<&fe  unb  totrb  ftets  in 
(8)ren  gehalten. 

3Bir  oemiRen  bis  pm  ^eutiocn  lag  bk  Äa* 
meraben: 

£ugo  freier 
{Ricfyarb  Quajt 
Wlfreb  {Refclaff 
5a  ns  Äroenlc 
Stans  {Roesfe 
©arl  3rifc 
(Earl  ©ollab 
©ernfjarb  ORilctosfi 

bo<h  geben  mir  Me  Hoffnung  no<h  nidjt  auf.  bfcj* 
treubeutf<hen  SJlänner  mieberjujeheiL 

Sie  Songesfamefaben 
btr  ehe»,  örtegrubbe  Broaberg 

bei  Silles  leitfdia  Hiiet  i.  6äigertMto 

► (—)  te*rg  freroli) 


‘fcie  ©tombfr  4er  HRaUcinnung  bat  buedj  politlfdj«  ©Weber* 
bänbe  lieb«  floffegett,  3R«ift«rföi)ne  unb  (Rejellen  oetlaten. 

QU  ftarben  fät  i^t  Solfftum 

HUfreb  {Roljrbcc! 
Hilbert  $jübfd)er 
«Paul  {Reffe 

bet  neiftetlobn 

Georg  Sjübfdjer 

bit  WalergefeUe» 

Hllbrecfet  SdjmtM 
HIrtur  Sdjmibt 

3n  dgrfur^t  gebenfen  mir  bet  toten  PoCfegen,  benen 
e§  nic^t  oergönnt  roar,  bi«  9iU<ffel)r  unfern  £fimat  in  baf 
S^eid)  au  etiebeu. 

Siegftteb  Welte 

Ämnmtffanfdjer  Obermeiftec. 

Bromberg,  ben  85.  ftooembex  1939.  ^ 


..Deutsche  Rundschau  * vom  25.  26.  November  1939 


Vrr 


^5 


Da  Kria-Gab  gri$jef  *1  bur*  feige  p* 
nij*  SRörb e*frtbe  liehe  Ramm**  mb 
langjährige  SNtgGeber  oertorm  G*  flütten 
f*r  % ©allstem  «ob  fit  ©rotrDaüi^ksib 


Otto  «finget 
Ulrid)  {Reumann 
©eorg  ^ojorsti 
©ünther  {Rahn 
©eorg  Sdpibt 
Dr.  {ßaul  Xonn 

Untere  An  meraben  toben  Me  Befreiung  out  be«  unettrtg, 
Ityen  3o$  genau  |o  oll*  Deutzen  unferer  an* 

geflammten  fceimai.  6b  finb  burrf)  brutale  CDnoall  oon  unjem 
Geile  geritten  »arten  inb  rinnen  fü$  ber  ftreibeH  wd>l  «freueit. 

Ob  grüßen  uifm  Wen  Kamera  ben!  6 b marfäimn  am d> 
sxAa  bi  unteren  Stegen  mit  um 

{Ruber*(Elub  Jritblof 


..Deutsch«  Rundschau"  vom  6.  Oktober  1939 
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..Deutsche  Rundschau"  vom  3.  Oktober  1939 


Ermordete  deutsche  Sänger,  Ruderer,  Maler, 

Gärtner,  Fleischer  au*  Brom  borg. 


©ir  erfüllen  hiermit  Die  fermer jli^e  BfUdjt,  ben  2ob  na 4)» 
folgenber  Ijodi gef (fmfcter  ftollegen,  bie  am  Slutfonntag  burdS)  feige 
ÜJlorberfjanb  fielen,  befannijugeben. 

Knfer  langjähriger  Sorjtgettber 

Brom  eutortlM  lind  (ein  6oDn  Sons 

unfere  tDUtglicöer 

Silo  3ad)g  int  lein  6ofin  Sans,  MnfoUo 
fflor  Sooniool,  fein  eotin  Ml  uni  feine  Joitt  emo 
Srieürifl)  Mn  und  ftiot  6öfine  fieinj  unh  Sorl 
Ml  6ooot  Ml  Win  MR  ötuDc 
erldi  Solls,  fioieoloiio 

Mt  Gefolgftfcafiamitglieber 

m siieit  Mt  Mn  Mion  sorint 
enil  tat  Mnt  ©ufe 

6it  ftatben  int  ®Iaub«n  an  ftüfyr«  unb  3tei<f). 

gür  Die  3ad)fd)aft«(5ärtnerci 

«*»  fltrnft  ©lüller  $orft  S öfjmc 


..Deutsche  Rundschau"  vom  27.  November  1939 


$tc  Brombetger  Jfleifdjetinnung  fat  burd>  polniidj«  2RÖr* 
ber^Önbe  liebe  floflegen  unb  9Wetftfrfö&ne  oerloren. 

QM  ftorben  für  ifjr  Bolfltum 

fiubtuig  ßeidjnifc 
Bruno  ©ubbiner 
(Ebuarb  ‘Heed 
9tid)arb  Dietrid) 

Gcrfjarb  SUcttfc 
<Rcinl)oIb  3üt)Ilc 
(Emil  Stöble 
Osfar  Sd) cöbcr 

ble  BleifterfÖtjne 

Qlbolf  ©aold 

(Sr  tu  in  Eictrid),  eo$on>o 

(Erwin  Bidridjj,  ®to&  situM 

2Irtf)ur  Stöble 

Bau!  Xiinnt 

$>ans  Sdjulj 

Äorl  $offmann 

Helmut  ftnopf 

JJn  ®brfurd}t  gebenfen  mir  ber  toten  floflegen,  besten  t% 
nt<f)t  me^r  oergönnt  nxir,  bie  SUUfftbr  unferer  £eimat  in  ba# 
Weid)  §u  erleben. 

Arthur  aftohwtr! 

• . ßommiffarifdjer  Obermeiftcr. 


Die  Ermordeten 
von  Kruschdorf 


Der  ftnangcUtäc*  flirrficnncmrinbf 
ß r u | dj  b o r | 

mürben  burefc  poltttfcfee  iROrbet  aut 
3.  September  1039  entriffen:  tbr 
treuer  &eelforger,  Pfarrer 

Witfcirb  ftnfccr 

nnb  22  (ftcmeinbcalieber : 

«ermann  Xeftlaff 
Wlbrrt  Nebel 
»iUi  Seltner 
«erben  e4fUCc 
«Ufreb  ßnrfnrf 
«nlba  Clin 
«an$  &td 
(*mi(  Wiebe 
Irruft  ßubert 
(fridj  SJelan 
önftao  Sobife 
Wnftas  Niemer 
Ott#  3Rnfd)ter 
Nitharb  «offmaan 
«an*  WilblO 
vermonn 
flngnft  iRanffccp 

8>rm*nn  Cdjönt dt 
llbelm  tfaetf 
Nicharb  IHilbrnabt 
«Mi  iRilbranbt 
flbolf  SHilbranbl 

Opfer  bleibt  an#  nnpertiefcli<&! 
ßrnfthborf,  be«  22.  November  1089. 

ft  tat» 


„Deutsche  Rundschau"  vom  24.  Oktober  1939 


„Deutsche  Rundschau"  vom  25.126.  Nove..ibcr  1939 
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Die  Kruiordeten  von  Lochowo,  Prinzenthai  und  SrhJtusenau. 


Dm  ©lauben  an  5Gbrer  un6  Datcrlanb  ftarben, 
blngefd)la<btet  pon  polnlföcn  Worbern,  am  3. 
un6  4.  September  ben  €l)tcntoöfür  6ie  Heimat 
folgenbe  ©emelnbcglleber  ber  fttrd)cngcmelnbe 
1 o <f)  o a>  o: 

1.  €rld>  $rlb,  Bauemfobn,  15  3abte  alt 

2.  Rlfeeb  Bey,  Bauer  30  „ , 

3.  €buarb  Pornbcy,  Bauer,  52 

4.  Karl  Prabclm,  Bauer,  35 

5.  ©ußae  ©uberlan,  Bauer,  65 


6.  Karl  ©uberlan,  3ungbaucr,  25 

7.  Hermann  ©uberfan,  Bauer,  67  , , 

8.  Bugufl  ©uberlan,  Bauer,  75  . , 

9.  <?rld)  fjelblg,  Bauer,  45 

10.  «Ernft  f)tn itb,  Bauer,  34  , , 

11.  3afob  fjedenberf,  Bauet,  54  . , 

12.  Rubplf  Kefiger,  Bauer,  61  , , 

13.  Alfred  Kcaufe,  3ungbauer,  25  . , 

14.  <Emll  Kraufc,  3ungbauer,  27  „ , 

15.  ©tto  Kobcrnl<f,  Arbeiter,  33  , , 

16.  €rld)  llebnau,  Bauer,  45  . , 

17.  £Daltf)er  liebnau,  3ungb.,  32  . , 

18.  XDiIhelu«  lußm,  Bauet,  44  , 

19.  tonn  Rabatt,  Arbeiter,  25  . 

20.  (frnft  tttantbey,  3ungbaucr,  19  . 

21.  <Cridf>  Ifiantbey,  3ungbauer,  18  . . 

22.  ©tto  pl<f,  Sirbetter,  21  , _ 

23.  n>i'ai  Pretiß,  Arbeiter,  26  . . 

24.  <fmll  parnoro,  Arbeiter,  34  „ , 

25.  3uUu0  Rofenau,  Bauer,  33  , . 

26.  ©tto  0trobfd>eln,  Altbauer,  76  , , 

27.  RuguR  Stelnfe,  Arbeiter,  57 

28.  <frld)  6d)mlbt,  Bauer,  41 

29.  ©uRao  ^etj,  Arbeiter,  59  „ , 

30.  Rubolf  lüegner,  Bauet,  58  „ , 

31.  tDllbelm  IPegncr,  3ungb.,  31  , 

32.  ©uRao  £Oall,  Bauer,  48  , 

33.  ©uRao  ODenblanb,  Sdjubm.,  65  , 

34.  Karl  fioffmann,  ^IcglermRr.,  68  , 

35.  ©tto  HTajlcmfe,  Bauer,  31  , . 

36.  Kurt  ttlajicmfe,  Arbeiter,  28  , , 

37.  Rlbert  Hebbeln,  Bauer,  77 

38.  Refene  ©d)mibt,  ©utebeRtj.,  43  , , 

39.  Hermann  Xlötcr,  iebrllng,  24  , , 

40.  ©rnR  ttldjobfl,  Bauer,  49  . , 

41.  peter  0d)ul3,  Tlrbelter,  24  . . 

42.  £rld)  Refmlnefc,  Dogt,  74  . , 

43.  $erbfnanb  Prcgcr,  Bauer,  72  , . 

44.  ©uRao  ITTcrtln,  Arbeiter,  51  , 

45.  ©uRao  Koplefe,  Bauet,  45  . . 

46.  ©uRao  Pregcr,  Bauer,  74  „ 

47.  ©IJela  Rofenau,  21/*  JHonate  alt;  polnifd)e 
Solbatcn  ließen  600  Klnb  oetbungern. 

ffiemanb  bat  größere  liebe  ala  ble,  baß  er  fein 
leben  läßt  für  feine  ^reunbe.  3ob-  15, 13. 

Bromberg,  ben  21.  9.  39. 

Staffelt. 

6141 


,, Deutsche  Rundschau“  vom  22.  September  1939 


3m  ©lauben  an  $übrer  unb  Daterlanb  ftarben, 
blngefd)lad)tet  oon  polnlfdjen  JRörbern,  am  3.  unb 

4.  September  ben  <£br*ntoö  für  bie  Heimat  fol» 
genbe  ©emelnbcgllebet  bet  Sdjnjeflerngcmeinbcn 
Prlngentbal  unb  SdReufenau: 

1.  Hcinbolb  Sommcrfelb,  Bauer,  53  Dabre  alt 


2.  <Dtto  Pletrld),  Bauer,  67 

3.  Bruno  Boe<f,  Bauer,  57 

4.  $rib  Boe<f,  tttedjanlfer,  19 

5.  ©ofar  ©d)röbcr,  Sleifcbet,  67 

6.  031111  Bucbbolj,  Arbeiter,  30 

7.  ©tto  Jlnger,  Beamter,  62 

8.  3ngo  IHetfel,  lebrllng,  16 


9.  €buaeb  peftelfe,  Babnbeamt.,  46 

10.  <Ernft  0prlnger,  Bacfermftr.,  62 

11.  lubtolg  £eld)nlb,  5leif<bermftr.,  78 

12.  Herbert  6<boüenberg,  lebtl.,  14 


13.  fjugo  Reiß,  lebrllng,  17  . 

14.  Sd)mlbt,  Öcbnelbcr,  30  „ 

15.  §tan 3 Baf<bc,  Jotograf,  62  . 

16.  Belene  Bafdjc,  €beftau,  58  , 

17.  ©flfe  Rlau,  ^täuleln,  59  . 

18.  ©tto  mau,  Arbeiter,  47  • 

19.  Hobest  Älpf,  ©artner,  75  , 

20.  Jrleba  Ätpf,  ^räulefn,  44  . 

21.  ©rete  Äfpf,  fiontorlRln,  41  . 

22.  Bruno  fiod),  Sdjrlftfe^er,  26  , 

23.  ©ertrub  Berg,  SrcitiWn,  45  w 

24.  Ulbert  Sdjufg,  Kaufmann,  62  , 

25.  ®albemar  0<bu^/  <3<bö^r,  17  « 


26.  ©uflao  6d)lld)t,  Bauuntern.,  58  , . 

. ITHr  foüen  aud)  bao  leben  für  ble  Btübet 
laffen.  1.  3t*b- 3, 16. 

Bromberg,  ben  23.  9.  39. 

Staffebl. 


,, Deutsche  Rundschau“  vom  24.  September  1939 


Ermordete  deutsche 
Landwirte  aus  dem 
Posener  Land 


3m  September  bicfes  3afjres  ftarben,  oon  ni<f)lsumrbiger  polniföct  Sflötbedjanb 
getroffen,  unfere  »etujsgenoffen 


' A,  • » ' I 

i * 


her  Canbroirt 

9(10  SlflflK 

Soguf^in,  Arels  Ciffa 

©etjt|ewb*t  Im  ;$•  r|<  «es  |<$  affet 


her  55aucr 


IüdI  DoIihm 

Sontop,  Rreis  fteutoinifcbcl 

BaflldkbretsaUtglUb,  «ttglUb  ler  JUffcefrifmagrfeamtriea, 
fieliaertr.  Arelftfrafp«aetrfit**b*T  **b  OrtsgnjMKB»trfl|ai»rT 


btt  Sanbtofrt 


©olfou,  Rreio  (ho|ii)n 

Bsr1l|enber  b«r  *Ufft«FtifMBf fitem a^fita, 
tkfirtogra|»pcaetrji|fabtt,  RrtUgraiMMeaNlifeeebtr, 
0#c|l|*ebef  bet  tfatftBlf«*  f^r  Setle^*®*!«, 
BitflfMlw  le«  •Ir1f4«ft*d«gr»  Är*ebm 


btr  2tautr 


Ötrrnftoftn,  Rrtis  6d>roba 

KafmunlnriilUtl, 

«•rft|mWt  Im  «aikben«  fit  blacrlUbr  CttrUkakttataag 
aal  fiellacttretcaber  Batflteabec  In  «afUlUtaasfMil«* 


btt  Smtbtofri 

9lnboIf 


Sreilm  hi  taff 

$orsfo,  Rreis  Rotten 

Itcllocrtretcnöcr  Rril»|ri|ip«n«fr|i|ta^<f 


btr  MrtHtr 


e<idjb«4tb«itet  ft*  »irtaerelfrageit 

btr  ßonbeotri 


9?äbcnfc!bcr  Rrti*  Sdjroba 

Hnffi4tirols«ltflUfb,  fttrifTayyeattgH|nibet, 
Qoiftgeaber  b«  ® ir1|d)«ft*ber»l«iigMn*t4b«f|«r 
{teil  DtrtrrUu  brr  Qarfi|teber  btt  3**CT§b«aaa»{4afftt 


btr  Conbtoiri 


m 


Don 


Wabojetoo,  Rrtis  ^oftn 

OttoftafiKaia^ifecttbcr  aab  _ B*rft|e«b«  btt 


Die  Steftorbenen  tyaben  in  ben  oon  iljncn  oerroalteten  Remtern  il)r  Heftes  geleiffet  3für  3fü$ra, 
CoH  unb  £>eimat  (oben  fle  il)r  £<ben  Angegeben.  Das  Seifpiel  treuer  ^flidjtcrfüllung  bis  jum  ßefcten, 
bas  fie  uns  gaben,  möge  uns  allen  SRatyuing  unb  3JerpfIid)tung  guglety  (ein.  3$r  Snbenfen  mirb 
unoerge(|en  bleiben. 

^Jofen,  im  Oftober  1939. 


®ernb  oon  Soeitger 

«tofigeabet  btt  «afjUgtsraitt  bat  »«läge 


Dr.  Otto  Sonbcrmann 


OBalbemar  Rraft 


Socfigtnbet  btt  f «aättcftttAtt  btt  Belage  6eagtgcf4«ft*fftgrer  mnb  «Uglied  bet  f)U|(Mr|t««ltt  bet  «Belage 


trv#  >•  •»•*> 


* * 

75-  > .VV  X - . 


• V v.  * 
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t 


Setanntmacfyutifl. 


«a  1 0«Mr»kT  (feit  mm  petniftc;  WfcberVwb  mit«  fert. 
/nsju»  Warnt.  miia  lieber  c^toUffiMtR,  »nfer  guter  P ruber. 
SAiDCQa  unb  Dufrl  ber  fcdjjpebttnu 

ttbuorb  3undten 

M 91m  Mn  M 3afer«L 

WU  16«  Hart,  e rnfoflt  mcuAl«««  ficmotb«.  *«n  tmutfltgc- 
beb»  2«%n.  tuHct  lieber  34ma§tr.  Arft«  unfe  Scan 

§ons  3und)cn 

hu  91»  oon  t&  >1}«« 

Xto«  04Mfri  Jeinr*  oen  patRiVfeem  HWroben  oerftlqiptcu  *nibm 

Bruno  3und)en 

«I  no*  unqOD-n 

THt  belfern  fllr  r<uflA!anb  (flcf!c*tbei»rii  raljen  im  Wnffritflrobe 
mit  uxilrrm  t2  rrmorferten  9nlf«scno|!cn  au*  BdjuIitL 

dmma  3und)en,  9*  ?««9»r«u 
(£ Ifricbe  gundjen,  fl*  6#«»« 
Giuftao  3undjcn  unt 


3diulit».  fern  12.  8cptcmbrr  1030. 


»Wo«  pol«i  Ae  WfefNnbaab«  m fern 
Bttibfn  an  Sonnldc  Wm  9.  cepL  193V 


nnjm  befeat  (»etu  ber  NArtretf» 

äatl  g urf)s 

im  91a  oen  43  3abrrn  uwb 

Olga  gud)s 

rjfb  »nfoliift»  m 

im  9let  von  44  3°$***  «"0  Stiuldii 

tflifabetl)  3üI)Ife 

Hn  91»  omt  30  3aftrm 

3k  Hartem  im  Wien  «Klauben  an  TwfWanb. 

Sie  tliurrnbn  $infcrbltrb*nen. 

Siombexa,  bei  11  Sfptember  1930. 


SMAirtaw  %n*m*rm  twMkr  firn. 
b*mi  iMuwr  JJaDnt  MdUfi  mtm  linl 
nfn«!  3«  mmu  **b<-  «»KJ«  *« 
amtu*,  'a'.'-*  mH  Du  **U»kU««M  Mtn 
mm  r:<*i»re>ni  «u  uiet  imm.«.»  • 
tflMtan  larfttfatto*«.!  - I«  Dnfc 


rfM  ftaiNtmMlIfl  ««tlHllii  »«t»n, 
U Mn  ?D#e>Utm*mnirtTimD*l  .OulttOu«4 
Itl  «T.  tiecen  — HÄ  ball*  bicrmll  nuincti  «n» 


aa  kb  Mm 
3a  Wt*«  ttenuBflUdm 
fWruMeti -M«  «vt  1 imumMbm 


* »i/tmtl  gMta«*m»  mit  Major  4«« 
«*vti  Imam  WnnMmqi*«<d«r«im» 
m.  b*ian*,a*M*t  tu  mmW  I»« 

„Sufullus“ 


r»  laben.  ÄoIoploMit 

IMroetttiaM  UL 


£*<4  SUtbcrtan»  U »cm  Irt  ««uPin  »utM* 
ca  1.  an»  & 6*»tnaMr  ia|ft  b*n*c*««:»T.  ittulei- 
Unki  Soter,  St*Mt  um»  S4»«**h*»,  n»bH  an|*rvn 
ttmen  StiatbdUfn 

(Mtt«ird»rf)%*r 

'JJlai  Sauerlanö 

In  Viert  men  M 3*4**" 

Marl  SauerlanD 

In  »lftfemMn  Surr  «es  1»  Jahres 

(rrna  Suuerianö 

I«  Slln  oct  3il  Ja|t*n 

(Emil  iHotj 

Im  MnMnMn  Iltrt  m«  2S  '«Irn 

5riö  »r«n3 

\n  »fifetiiMa  SHrr  M«  *S  Ctalrec 

‘Meta  3affte 

In  «Ittr  *•*  33  3a»ttn. 

6<i  fiatben  im  f«tt*c  Blauben  am  leuiiAlam»! 
3«  Haft*  Xraavr  im  Samern  aller  ßlrtteiltUNiMn 

Snim  6a»tiUnb 
griffen  Snn erlaufe 
ttruf«  eanerlnnfe 

btMkl»  kn  11  icelcmbct  II»  __ 


furA  peinikbc  Werber  Mibe  am  3.  £ep 
ienber  mein  Aber  aDr»  ftri^rlifWer  Warnt  bemk 
unb  mnorbd 

2lrtur  2BtIbemann 

tm  91»  oemt  90  3«bren. 

(fmttin  'Jllilbrmann. 

(b  ginubfe  an  Wn  BaJeilamb! 

¥romtxrft.  ben  11  3epUmber  1030. 


girmenfd)Uber 

ct^tt  mm  M 

Hufe,  Sromenabenitrabe  24. 


Stnrfieln  für  £i?ltn  unb  fitrD« 
Imiuoerlrti!  öf!»n  unb  ftrbf 

1‘dccl  In  i«»ct  Srmi  lufrtMt  «w 

lltttt  «r.»  as4%tM  v.  i>/tula*'A4M  arn  Bla«« 

Csfar  SdjÖppcr 

Ofcnbauaeltfelft  - Tiefcrkrab«  •. 


3*3*wnicr* 

‘iüoljnunfl 


I mAblurit  Jlmvirr 

tu  rn  mieten  m 
Meltfdbefei  KL  • 1 

• auü’«m<rt*a*k. 


m m\ 


aa 


3»  «fr. 

t Ob*  • 


Omntlle«,  (fein««. 

Olncjellnn* 
unfe  3mfioorcn 

Sin  MQonqs-PilliniislDqrr 

«riinulitoren 

i Hie  H*h<o  u>rx0_peinC' 

•Ufedmfef.SXflb«.*. 

1 1.  feoi  l Xe.  m 

Waftarbeltfn 
unfe  »Uparatur 
'fwat*  Baaeliana. 

S4nhm<i«*r 

1 fvetcii’rcfe*  21 

im«iavtiffni.  «a 

für  ooIfsDcutfche  giüdjtlittge 

befnifefl  itd)  im 

Sogl.  (öerneiitfecbaus, 

(£Iiiabeil)»Strahc. 

m-jiml-siii. 

tKTlc'üitadtwkt  Oft 
unter  0 7313  an  »u: 
.».3*tt«,etb. 

«um*  leimt  m*>  1 


too^nung. 

m •*••«#*  ftbeicn  *n 


|M«I  »rnftlH 

blehkohlenletr 

Nrttak  Z*Mf 
StUckkalk 

ZWokileta« 


t er  1 ilten 


eiBfef.tBßf  «flUIBfr 

uerrn.  Ju  »tfi 
Wo!»* 


— 1|  Impregnacja 


Bromberg 

ThectamieU 


9m  3 e«pirmbcT  fM  burA  Wkber- 

benb«n  «ein  Mer  Wan«  unb  irfaftTprmbrr  Sn» 

Star I Olebel 

«nb  mrin  ringer  3obn  unb  Srnber 

ttrroin  Wobei 

3m  Flamen  aDn  ^inlrrMicbencn 
Worin  Webel  gfb.  'itor’ft 
fcrtrub  hnfe  geh.  Webe! 
Srombero.  bfn  11  ifplnnfer  am 


Sa  1 Serir «Mt  airk  »«tfe  tetfr  Mlmtt*  »*«N. 
kok  tm  Wm  lob  «erllffli  ad«  lmcl«k«rl lebtet  Stamm, 
mmltf  |ei|fm«pstrt.  mnktfrMei  Batet.  Bnibef, 
54»ira«ri  a»b  Cmtrl.  bet 

glfl(Aennftfl<T 

Cfmil  Stoebte 

la  Slirt  Mm  07  galten 

Srntiikrc  ist  fetWm  Sink  aetmrm  elt|  p, 
(dUttem  6«»n.  en|em  lt*b*m  Btnbet.  Xfftm  «m»  Bellet 

^Irtur  Äocbfc 

Im  30  {.'ebertefabre 

6le  «atbtn  ta  |tb*m  9M«brm  am  arek*Tnilt<felam» 
rtec  («!«««  MwtHrtttUi  am 
gtau  Bttma  florblr  <jrb.  VDirtrinAan^ri 

«Ui  Rotble 

(Wrirub  Jülfel  prb  ffoebtt.  Snttbu« 
Wanfrefe  Hihi,  ilottba« 

Bteabttf,  bem  17  SeplrmNr  103D.  *•»' 


SerbiOigtes  gieifd) 

.ft  auf  bent  3<t)latf»tl)a«a  (gteifenal)  ab*u:rhm.  m» 


ilm  X SeptrmbfT  fiel  mein  fjer^ns- 
guter  Wann 

öerbert  ®e|jnfe 

poInif(f)en  Wdibcr&anben  im  26.  Cebenija^tc 
jum  Opfer. 


3n  lif^rt  trauet 

©ertruö  Selinfe  qtb.  Urtel 

'Brombeig.  ben  12  3<Btmb«  1039  ^ 


ln*  X BaMmbct  mm  )«  llbr.  n>«tM  ucn  pa*nf)if>m 
^mbaten  rMUlr*  *«<*»  wirr  «tir  «rn»Mt*v  OaM. 

=4maa*«  an»  «Mtrr 

Buguft  Sdjmiöt 

tm  Wtrr  »an  74  3»brm 

Tire  jdmril  IWIbetrUbl  an 

Sie  Irontrafern  Hinterbliebenen 


9m  ronnto^  bem  1 b.  SR.  fiekn  ben  pelrnkbcn 
W&rbetn  jum  Tpf«  «mVr  dajig  qdieb»  3obn 

^ons  Wolotoffi 

>■  9t»  oon  32  3«bten 

umo  unter  neuer  on«mqtrie' 

Wrtur  (Kehrte 

im  91»  oen  36  fahren 

3m  Samern  bei  5m»Nifbenrn 
•ruf«  9ei»»|li  in»  gtau 

2'tombeT0»36gerbol  bem  11  3rp4rmbrr  1030. 


tolntfAer  Wfecbrrfianb  ftrim  am  ICcaUui* 
bet  |um  Cpfrr  unlrrr  Uebco  Wattnrr  unb  b^f* 
»rn  «guten  Haler  unfrrrt  fleinrn  Sin  brr 

Hans  Solotosti 

unb 

Brtur  ©ehrte 

Sir  ftarbrn  tm  feftra  (Käufern  en  tfecen 
guferrr  unb  bat  (ferofiferutfAe  Seiife. 

Die«  Kigrn  in  tiefer  tr.mo  nn 

(IDarlnttr  ‘Bolomsfi,  geb.  2Biim 
V!ie0b«tl)  (b<t)rtr,  geh.  9»(oa»sft 

flrumfeftg^afnfeof.  be.t  12  TfptrtnbeT  I03f» 
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©erfdjleppt ! 


»ctjdjicppt!  ”»l|  3d)  bitte  tiQUIdjlt 


2B«r  tatm  an»  %lu*lunft  geben  übet  unfeten  Sofm  flarl. 
bet  am  ©lutionrttag,  bent  3.  September,  mit  mir  auf  unietem 
öo(c  oon  polnildjen  Solbatcn  pertjaftet  amröe  Söloutag  früh 
mürbe  et  tuxf)  in  bet  ttuiamierUraHe  aelefjerf"  Sefleibung: 
bellblau«*  Obertjemb.  ftnideboder  grau,  ©ultooet  Idjtoar* 
roetfc,  graumeliert  tätoarje  Sdjufje.  ohne  Äopfbebedung 

fyral  «llenbutg,  ©Ibttt-Sorfter-gtr.  38 


Vm  5.  September  »urbe  mein 
Vtann  ifcmtl  Vapfe  unb  meine 
einige.  herzensgute  Xochter  fllara 
oon  ben  polnildjen  Vanben  ocr- 
ichleppt  unb  ermorbet.  3dh  möchte 
fterai.  bitten,  mir  oielleicht  Vus- 
tunft  su  geben.  — SReftt  SRamt 
toar  Idjtoarg  qefleibet.  Mittel  unb 

tefl.  $ofe.  Gelbbraunes  Oberhemd- 
Heine  Xoajter:  rotbraunes  ftleib, 
bunte  Xrägerichürgt,  bL  fDtantel. 
’Daultne  Vapte,  fjopfenaarten. 


io.  y» 


Danfbar  toare  id)  für  Vachricbt  über 


vamuac  maic  ioj  jus  yiuujuuji  rf”***#* 

nteiren  Veamien  mw  (gL  d*  > /*>f 

öetn  Helmut  ftlintftö.  i Wfly  • 


(Ec  (otl  »uleöt  am  6.  September,  um  13  Ubr 
in  §obenfal3a  gefeben  roorben  lein,  al*  et  oon 
Stoei  polnildjen  Sotbnten  in  ben  SDlaldjinenbof 
oon  ©logorosti,  ©atjnbofitr.  abgefüfjrt  tourbc. 

#.  *.  3afmi,  ?olcjön. 


10.  10.  39 


91m  4.  September,  oormittcas,  rourben  im 
2Bdlbe  hinter  ber  Vreub'ichen  Vbbccferet  in  ber 
fturfarftenltr.  uniere  Vtänmr:  ©rieb  fercht* 
holt)  (fiuftao  ©garncctt.  »Vrift  t?3menou 
Otto  unb  Vruno  Steltuorn.  unb  ©toalb 
ftiUniantt  oon  peinlichen  Solbaten  fortae- 
idjicrot.  angeblich-  um  einqezogen  *u  toerben. 
Vielleicht  ift  einer  oon  ihnen  qeiehen  raorben. 
OTir  erbitten  boflublt  ttustunft  über  ben  eoen- 
tucllen  Verbleib  an  >sr7 

gern  flüroctnielflet  fltto  ©encictt 

üuHen.ec,  Ärcis  Vrombrrg. 


28.  10.  39 


VJcr  (ann  über  ben  Verbleib  bcs 

VitterQUtsbciifccro 

SölÖtBIOr  tUlülölBfli 

au*  Vitfenbura  oor.  Vom.  Clehito 
Är.  Sdjufrin  flusfunft  qeben.  Ver- 
leibe ift  guiefct  am  5.  9.  aut  bern  ©ut 
VombroroFen  bei  ©roh-Vcuborl  qi», 
leben  morden.  (Es  totrb  oermute* 
bab  er  ben  VJcg  nad)  XUcgetoo  ein- 
gcicblgqen  hat.  SBalöcmar  o.  ftu- 
nomfft  ift  66  3äbte  alt  qrofc.  ichlau! 
bat  graues  ßaar,  toar  beileibe!  mit 
ichtoargem  flngua.  braunen  Schuhen. 
Ichmargen  ©amaichen.  hellec  Vene- 
mühe,  biau-rocib  geftr  Oberhemde 

Valbige  Vachricht  erbittet 

SBorner  Silbrecfyt,  25romUerg 

fcoighofflra&c  10.  vrn 


16.  io.  39 
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13.  10  39 


ffler  tonn 
iluslunft  geben 

über  meine  beib.  Söhne 
Siegfried  u.tUto*  Skal- 
iert, bie  aus  Wntons» 
borf  geflüchtet  unb  in 
Vtogilno  am  6.  Septbr 
interniert  mürben.  Sie 
mürben  inStrelnoaud) 
noch  gclebem  Um  »ei- 
tere Eingaben,  wo  fie 
noch  gelehen  mürben, 
roirb  gebeten.  a*ei 

3uiius  Skaliert, 
Vntonsderf, 

ttreis  Schubin. 

20.  10.  39 


Vtn  Vlutfonntag,  unt. 
H7  Uhrabenbs,  tourbc 
berttriegsinoaltbe  »013 

Siibtln  SotbQug 

unb 

M Staufe 

oon  ben  Vanblten  3Po|- 
tnnocDiti,  ©gertieroie»  u. 
Stupoolfi  aus  meiner 
VBobnung  gefchleopt 
SBurbcn  Vichlung  Va- 
feler  Str.  noch  gelehen. 
9Ber  lann  über  ioci- 
teren  Verbleib  Vlus- 
funft  geben?  Valbige 
Angaben  an  iJrau 

'Hotbaug.Vrombcro, 

VJilcga  1»  erbeten. 

1 ■ 1 ■ ■ 

26.  9.  39 


biejenigen  Verlonen, 
bie  etroas  Über  ben 
Verbleib  ber  5758 

Olga  fflilau 

aus  töromberfl 

minen.  mir  logleid) 
Vachricht  gu  rieben. 

paoitie  üun.  ftaiDus 

Hreis  5tulm  TOeftpr 

Vm  3.  6eptember  ilt 
ift  unter  Vruöer  :öw 

^ermann  6tein 

aus  90ilt)eImsott 

oon  Vrom  erg  höchft* 
toabrlkemlid)  nad) 
feopfengarten  burd) 
polnilche  Viiuberban- 
ben  oerichleppt  toorben 
VieQeikt  tann  uns 
jtmanb  über  feinen 
Verbleib  V u s f u n f t 
geben.  Verleibet  roar 
er  mit  einem  buntlen 
Vnjug.  ©cbr.  Stein« 
£>ofcenberg  bei  Vatd. 

, Vier  fann  Vusfunft 
•\eben  über  meinen 
# cann.  ben  Lüfter  ber 
%utberfirche  Sd)t»e* 
'benhöhe 

Cehmln  Dauih 

653.alt,  b.amVlutlomt* 
tag  tn  b.^ranfenitr.  aut 
b.ryiuchto.poln.ßorben 
erjaht  u.  blutig  qeicftl. 
u.  in  unbef.  Vichtung 
iin  Vuto  oe^chleppt 
tourbc.  Valbige  Vachr 
erbittet  3f*au  Vlarie 
Xaoib,  ©romberg. 
©ammltr.  9. 20. 6.  3138 


9Ber  fann  9lus- 
lunft  aeben  über 
meinen  Sohn 

ttonraft 

Salbowffl 

II  3abre  alt.  beT 
am  9.  Sept.  1 kro 
0.  9Barfd)au  oerl 
gegangen  ift.  3000 


©liiabttb  Vawrot 
Aarlsborf, 

3noalibenftt.  4. 


4.  11.  39 


Wer  kann  Auskunft  geben  über  . . .?  Suchanzeigen  aus  der  „Deutschen  Kundscliau%<  und  dcui  „INjseucr 
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©et  Iann  Hushmft  neben  übet  ben 

fianbrat  o.  ®.  Waumann 

auf  6ud)0tac|? 

(Er  mürbe  ooit  ben  ©ölen  oerjdjleppt  unb  ift  bisher 
nicf)t  gurücfgefcbrt.  \ 

©alblge  Eingaben  erbeten  an  Schmidt  & Scbcmfe. 
©rombera  ®angiger  «trabe. 


Sanfbar 

mare  f 4 iebem,  ber  tnir 
Slusfunit  über  meinen 
Wann  "Richard  Cüne« 
bera  unb  meinen  Sohn 
Werner  geben  fännte, 
ftemurben  a.  Sonntag, 
bem  3.  9.  aus  ber  Woh- 
nung Berliner  6tr.  23 
oon  poinifdjen  ©anben 
©erfcbleppt«  ©eff.  9ln* 
gaben  erbittet  3i58 
»rau  (Ella  fiflvebera. 
WUhelmsort 
K r.  ©romberg. 


Uniere  »rauen  tourben 
am  6.  9.  non  polnijchen 
Wilttarbanben  uer* 
fchlcppt.  Wer  fann  Slus» 
fünft  über  fie  geben. 


mittelgrb&buntelblon* 
bes  Haar,  39  3ab*c  ölt, 
befl.m.  bunt  Sommer* 
Ueib,braunenSchuben. 


gröbere  »taut.  befi. 
ichmarift  *\ocf.  blau* 
geblümte  ©lufe, 
|d)toaraeWantelIchürge 


Wer  fann  Vushmft  geben  über  ben  ©etblctb  bes 
reic&sbcutfcben  Kaufmannes 

3of)anitcs  Stürt 

au*  Brombetfl?  9Do  smtbc  et  juUfit  acicbeu? 

(Et  würbe  xufaimnen  mit  feiner  (Ebeftau  am  1.  6cp. 
tembet  oeraaftet  unb  am  2.  September  in  bie  ©arf<h* 
folonne  bet  oerf djleppten ftorriborbeutfdjcn  eitmereibt. 
3n  ben  lebten  lagen  be*  ©arf«hts  würbe  et  oon 
feiner.  it^wif<!)en  otimaetebrteit,  (Ehefrau  getrennt 
unb  ift  fett  bem  oetfärnflen. 

Efuctunft  erbittet  Stau  2öa*ba  Stört  in  Stomberg, 
Sabithofftra&e  45.  rau 


(weif)  aepuntt)  u.  öol3* 
Pantoffeln.  mm 

liebet  nähere  fflus- 
tunft  wären  fetjr 
bantbar 

irtlft  Kofente 

ftrattj  Sange 

»eoerlanb. 


Wer  fann  flusfunft 
neben  übet  meinen 
Sohn  ®rtino  ®ume. 
(Er  toirb  oom  % Sep- 
tember oermifet  unb 
mürbe  roobl  oon  pol* 
ni’chen  Solbaten  oet* 
idjleppt.  ®erlelbeift2 
3abre  alt,  l.BO  grob, 
bunfelb'onb.  bef leibet 
mar  er  mit  Wanchefter* 
boie,  buutelbl  »aefe, 
bunfelbl.  Oberbemb, 
6<fenürid)uhen.  Kenn* 
aeichen:  Um 
finqer  ber  rechten  £>anb 
fehlt  bas  erfte  ©lieb. 
»reunbL  Angebote  an 
>i.  Sutoe,  Schult*. 


Wer  fann  mir  Bus« 
tunft  geb.  über  meinen 
Wann  339s 

Sram  Krüger 
unb  meinen  ©ater 
Wilhelm.  ßoeifc 

®iefeiben  finb  am  4.  9. 
Ontcrnicrt  tootbeti  u. 
auie^t  tn  Hobenjalga 
geieben  ujorben.  ©c* 
naue  Angaben  finb 
bitte  au  richten  an 

Qrrau  Slnna  Krüger 
in  iRcnsdorf  (Abbau 
Kreis  Scbubin. 


Wer  fann  SIus* 
fünft  geben  über 
meinen  Wann 

SUfre*  ttipf 

51  3.  alt.  bet  in 
©egictU>.13*iäbr. 
Sohnes  ©runon. 
b,  »lucht  am  4. 9. 
in  ©roB»9leuborf 
bei  Hopfengarten 
gefeb-umrd.  Web 
tere  v2Ina.  erbittet 
»r.  (E.  Hipf.  Wo« 
chelnHr.Srombg. 


©abnhofiir.  27 

5.  10.  39 


KuggamafcbetLichm.  Strümpfe,  br. 
.Moien,  auieW  orfehen  toorben  bei 
©artidjin  am  fl.  9. 

2.  über  meinen  6obn  drroin 
Dietrich.  £od)otoo,  b.  Brombcrg, 
30  Qahre  alt  butifelbL»  ©röfce  170. 
Kieibunq:  braune  Wancbefterboie 
lange  Stiefel  graublaues  3afett 
unb  Weite-  3ule%i  Wontag  nachm. 
4/9-  in  ©rin3cnthal  qeieben  motb. 

3.  über  meinen  Schmtegerlohn 
Hermann  Kraule«  ©romberg. 
Knapptnftr.  5,  ©rose  17üt  heObl  .; 
42  3ahre  alt  Kieibung:  hellgraue 
6tiefeibofe,  lange  Stiefel,  br.  yafett 
mürbe  am  3.9-  nachm- 5 Uhr  aus  ber 
Wohnung  oeridjlcppt  Über  9Ius* 
funft  mären  lehr  bantbav  *uo 
©lfriebe©ietrkb«£od)omo*©rombg. 
Wilma  Kranit«  Knaopenftr-  5,  W.  4 


Wer  fann  ©ustunft  geben  über: 

©bolf  Kriefe. 

46  3at)KC  alt,  mof)u^aft  ©aller  Sir.  193a 

Werner  Kriefe. 

16  3abte  alt,  mohnhaft  Sollt r Str.  193  a 

IRicharb  Quob, 

31  3ah?c  alt,  wohnhaft  Ch<mfi«?t*-  0 

ber  am  Sonntag,  bem  3.  September  1939  aus  bem 
Cuftfchuftfelier  ber  ^a.  ©tili)  Xemplin  oerhaftet,  jur 
gippeifchuie  geführt  unb  oon  bort  bte  Äujaoier  Str. 
hochgetrieben  worben  ift. 

©er  über  ben  Verbleib  ber  obengenannten  irgenb- 
ioelrf)c  ifusfunft  erteilen  fann,  wirb  gebeten,  |id) 
mfigitdhft  fd^ncll  311  melben  bei: 

<yrau  UJiortlja  Briefe 

2t bolf. Ritter- Strafte  4« 

(bei  ^crfil) 


Wer  Iann  Elustunlt 
über  meinen  Wann 


erteilen«  (Er  ift  am 
Sonntag,  bem  3.  6ep* 
tember,  mittags  gegen 
12  Uhr.  aus  unlerer 
Wohnung.  Berlin  er 
Sfrafee  35.  oon  pol* 
nHchen  Soliaten  ueg> 
geholt  worben  unb  an 
gebitA  am  Äbenb  bes* 
leiben  Za aes  noch  mit 
anberen  iDeutfchen  tn 
ber  6cbule  ftippciftr., 

§ eichen  morben.  Seit* 
em  fehlt  lebe  Spur. 

Sreunbl.  ©n gaben  er- 
itet  ^ 

»rau  (E.  Sibmibt 
©erliner  Strobe  35 


©rombera«  SAÜIeritrabe  12  geben?. 
34  3ahre  alt.  (Et  mürbe  am  3.  9. 
oon  ben  ©ölen  oerldjleppl  ©efl 
mit  grau* tariertem  Sportanaug> 
id*. m argen  Üadlcbuhen.  »ür  lebe 
(üacpricht  bin  ich  leb*  banlbar 
»rau  ©ife  Charnecfi,  ©romberg. 
SchiOerittabe  12.  a»s 


3 10.39 


.Dem>chc  Rundschau’*  21  10  39 

3.58 


4.5.  io.  i‘.i 


Wu*  b«i  linierten  Coangdildjfn  Äinfje  in  ^olen 
merben  (eit  ben  elften  Septcmbertagen  biefes  3°&MS 
notf)  foigenbe  ©dftlidjt  oermifjt: 

BuDetlnttnD.  Sullas  Ifimann,  Stonfttrg 
Wattn  Bit.  Gruft  ftieniö,  GstmUin 

„ Sstar  lieber,  Wogilao 

„ ®etnj  ffietnct,  6tin 

„ SBilbelm  Sorgmann.  flenftnS! 

tit  ?Mmr 

WattWIat  OTaj  Miede,  64nnitoei 
„ Gruft  SrSfilid).  6d)9nftt 

Höe  $ttfoncn,  rodele  über  ben  Serbteib  bet  Ser* 
mifjten  amecfbienltdje  Angaben  machen  tonnen,  toerben 
gebeten,  btefe  perfönlid)  ober  fdjrtftlld)  an  bas  Coangc* 
liftbc  Honfijtorium  in  Sofen,  UJiüfjIenftr.  11a,  au  rieten. 

Sofen,  ben  13.  Ottober  193B. 

etmufleli|it)C5  «onfiltorinra. 

5714  D.  Clo«. 


19.  10.  38 


äßet  lattn  «Mölunft  geben  über 

SnDerintenöent  Obmann 

(Er  mar  unter  ben  iBerichlenpten.  Wach  ber  Befreiung  ift 
er  in  gomic*  etnmanbfrfei  gefeben  unb  fogar  gefprochen  morben. 

©er  fann  mitteiien  in  melcbem  ßaiarett  er  in  ober  bei  2obs 
mar.  Seine  ifrau  erbittet  balbiqe  Angaben.  Scbuiitr.  11/3. 


I ©er  fann  mir  über  ben 
I Werblclb  mein.  6ohne§ 

Molt  0aetei 

melchet  am  4 9.  oorm. 
in  ber  Banniger  Str. 
loerbaftet  mürbe,  unb 
• am  Äornmacft  noch 
einmal  aeieben  morben 
ift,  nähere  Angaben 
machen  ? ms 

({ran  Aätc  G>ae!ci 
ttbauffceitrn&e  62 

©er  fann  Austum’ i 
über  meinen  ©ann 

^ruito  midel, 

<&r.-gubtn,  erteilen? 
(Er  ift  am  1.  September 
.interniert  unb  ift  bei 
IComttjd)  jjulefct  QCtehen 
[morben.  Ylugenbltditd) 
foll  er  {ich  in  gobj  ober 
ßomitfd)  i.Vtajarett  be- 
finben.  Jreunbl.  Rn» 
gaben  erbittet  5539 
vrau  (Ella  9t  i 4« 1 
j&.-gubin  b.  Brauöcna. 

„Deutsche  Rundschau" 


15.  10.  39 


©er  fann  überfeinen  Sohn 

£>ans  Aroente 

Ausfunft  neben,  ber  am  3.  September 
oerbaftet  unb  bann  aur  64  ftaietne 
aefommen  tft?  Bon  bann  ab  fehlt  mir 
lebe  Spur.  ©itteilunaen  erbittet 

<Uau  öebwtg  Hroenfe 

r>m  Albert-3orfter#Gtrahe  3. 


29.  10.  39 


©er  fann  ?Iusfunft 
geben  über  meinen 
©ann  ßanbmirt 

!Kid)arö  iBclau 

Äfe.n  Sonst 

65  3.  alt,  u.  jungbauer 

»nrt  hielte 

Cboftolin 

melche  am  8.  9.  auf  ber 
flucht  itt  ©ontmt) 
hinter  ßoheniaUa  au« 
lammen  mit  «ima  50 
Bolfsbculfchen  oerhaf« 
tet  mürben.  Bie  Ge- 
fangenen mürben  am 
7.  9.  angeblich  Wich- 
tung ©lociamcf  ab# 
geführt.  SalbigeWad)* 
richten  erbeten  an  »ü 

$tou  ttfelau 

Ale!«  Sonst 

BoTt  ©terachuetn 

Arcis  Bcombtrq. 

Sttiieil! 

©er  fann  Austunft 
geben  über  meinen 

cotm  Serben 

welcher  am  Blutfonn- 
tag  non  polmfchen 
Banben  nach  &oo*n# 
falsa  mitgenommen 
mürbe.  Angaben  bitte 
au  richten  an  tm 
iHobctt  9tiftau 
grow®arQ.grabnou 

Sontbor 

mären  mir.  menn  mir 
Buetunft  über  ben  Ber- 
bleib  ber  ffamiile, 
71.  S&attouM  (i  erhiel- 
ten. melche  am  5.  ober 
* September  aulcljt  in 
Zrmntec.  Ar.  Autno, 
geiehen  morben  ift.  cs« 

5a ni rite  Schüler, 
Schul  in. 


8.  10.  39 


Setmiftt 

mirb  ftelmnth  (hros-l 
mann.  23  3.  oft  geb. 
Bobgora.  Arets  Xhorn. 
Ausfunit  erbittet  3050 

Steaon,  Sromberg, 

Öotftra&e  8. 


14.  10. 39 


Ser  fann  Ausfunft  über 

Ard)itett  ®runo  Dcmbef 

aeben?  Am  3.  September,  oormittags.  non  polnifchen 
banben  aus  feiner  ©ohnung. 'Berliner  Straße  22.  ab# 
geführt,  mürbe  er  in  Wichtung  bes  3.  Bol.*  Aom.  gefeben. 
SBalbige  Angaben  erbittet 

5rau  ©all«  Dembef.  Berliner  Straft«  22  «m 


üermiftf. 

©er  fann  Ausfunft 
über  meinen  ©ann 

Hermann  «raufe 

©eefjanifer,  M 3.  alt. 
(gearbeit.  bet  Xor.tom 
geben?  Gr  nt  a.  Blut# 
lonntag,  nachts  awüch. 
Vtll  — 11  aus  ber  6.'. 
Talente  angebl.  nach 
b.  ftuiamierur.  getrie- 
ben morben.  Bon  ba 
an  oermtftt.  Bnflaben 
erbittet  200 

fjrau  Blortba  «remie, 
Schmebttibergür.  13/9. 

Bon  5 Uhr  nachm,  ab. 

©:r  bitten  um  Haft- 
rieht  über  ben  Ber- 
bleib  oon  sifi 

«erbert  fßslter 

b.  am  Slullonntag  mit 

3 «nbfr.  91olt«b<ut|d)., 

4 km  oon  Brom  ber«, 

9tid)lutig  fiotjenialaa 
a « unterer 

Ctefibcrbe  erfdiolfen 
fein  toll  <?i 

SRittellungcn  an 

Blobrot»  flfalltahofft 
AreU  Scbruelj  oöer 
3Uolter  bei  'Hiobrcm. 

ffür  lebe  *)?a<bTld)t 
aufrichtig  bantbar. 


Oetftf)leppt  mürbe 

Herbert  fifining 

abqeholt  mit  Bferb  u. 
©agen  am  31.  ttugult, 
Weufirchen.Rr.Schubln 
mar  betleibet  mit  einer 
bTaunqrauin  Hortbofe 
langer  5 tlefeln,nrauen 
6porttittei,  wollenem 
geftricftem  Botbemb  u. 
einen  braunentrlaufrh# 
mantel,  hrUar.  Blühe, 
ffia«  1,75  groiiifcftmaiee 
längliches  Chcllcftt  tim 
7.9.  mürbe  et  aulefet  in 
Ä0henfal3a  gefeben. 
©0  Ift  et  noch  geiehen 


Sorben?  3n  me; eher 
tabt  ober  Bort?  Bn 
meteftem  Batum  unb 
Sage?  Bitte  um  ge- 
naue Buslunft.  ;mo 


10. 10.  39 


12. 10.  39 


«»olf  üüning 
Wcnfinbea.  «Stpioro . 

^ ip  10  39 

SerfdslcDDt 

mürbe  am  ©outag.  b. 
4. 9.1919.  mittags  2 Uhr 
bet  ©autetpoiier  Mte 
charb  ©altowiat,  58 
ja hre  alt,  mit  tbm  mar ' 
ber  ftranfenmärteT 
Araafe.  ©er  fann 
Uusfunti  geben  über 
bie  Bermibten?  5rbL 
Angaben  erbitte!  ,trau 

Selma  ©aUotulaf. 
Brombrrg. 

Bülomolah  5. 

7 10 

359 


17.  10.  39 


3öcr  rocift 

clmas  über  ben  3>erbleiD  meines  Cannes,  bcs  2anb= 
mirts  Grroin  Caube  aus  9leufelbe  (Wenarolfacfl)  bei 
ÜKogafen,  Ureis  Dbornif,  12  Sabre  alt.  beficibct  mit 
tKcilbofc,  jci)i»ar30rauem  Sacfctt  unb  Weite,  grauen 
Wnbcnitriimpfen,  braunen  6d)uf)eu,  heller  3Jtiibc; 
Trauring  C.  L\  12.  7.  23,  Stempel  900? 

3fm  4.  September  niufttc  er  firfl  mit  feinem  9ladj; 
barn  Seiblet  in  '}>ofen  jum  'JUiilitur  itellcn.  ©eichen 
mürbe  er  als  Sntcrnicrter  bei  ©nefen  unb  Warfchau. 
'-Sei  Iborn  foll  er  non  einem  fianbwirt  aus  ber  ©e= 
genb  non  ftilchnc  gejehen  morben  jein,  ais  er  jdjmacb 
jutütfblieb. 

Wer  ctroas  oon  meinem  Wann  unb  Seiblet  rocig, 
rnirb  gebeten,  fofort  gegen  Grftattung  ber  tlnfoftcn 
jiähcre  Eingaben  ^u  machen. 

859)  $rau  Clesbetff  Caabe. 


Sßet  toeif; 

ctmas  oon  meinem  Sofjn  Willi  ÜKumifcb  aus  Sufcb* 
borf  (iBubjifoerofo),  Jtreis  Dbornif,  gcb.  23.  10.  1907? 
Gr  mürbe  am  1.  September  interniert  unb  mar  bis 
8.  September  bei  berfelben  Gruppe  oor  War}cf)au.  Gr 
hatte  eine  belle  Äortjacfc,  jebmarje  £>ofcn  mit  meifjen 
Strciicn,  ein  §emb  mcif}  mit  blau  unb  grauen  Strei» 
jen  unb  ein  helles  T*orhemb  an.  Sin  ber  linren  Jjanb 
fehlte  ber  Tauineu  bis  jum  erften  ©elenf,  an  ber 
Schläfe  hatte  er  eine  fleine  'Jlatbe. 

Wer  Näheres  über  ben  'Verbleib  meines  Sohnes 
roeig,  roirb  gebeten,  mir  fofort  banon  Witteilung  ju 
machen.  Unfoften  merben  gern  erfetO- 

85S)  Jlarl  'Jlutoijd). 


Wer  roeife  ctroas  über  ben  SJerblcib  meines  Sohnes 

$aul  Knappe 

ber  als  33äcfergefelle  bei  $errn  Sätfcrmcifter  §“6  ln  G^ar. 
nilau  befchäftigt  mar? 

Seit  bem  27.  Sluguft  fehlt  oon  ihm  jebe  Spur.  Sfud) 
ift  mir  nicht  belannt,  ob  er  jum  Militär  etngejogen  ober 
oerfrf)leppt  morben  ift. 

Sitte  herzlich  um  9?adjricbt.  Unfoften  merben  jutücT 
erftattet. 

$oul  Knappe 

10  217  EBeifeetiburg,  ftr.  (Briefen. 


Skrmifel! 

etroaJ  Oon  mcinrn  13  jäfyrircn 
Soljit  flnörcao  0 olc  nla  Womnafiaft, 
me  ift,  Oer  ftef)  am  0.  September  jroifcfjfn 
Solacifio  unb  t£arf(f>öu  bcrlmifeit  bat.  roirb 
gebeten.  SNacfir  <f)t  $ti  gehen.  Sille  Utifoflen 
rorrbfii  erhallet. 


■■  ■ ■■  ■■  i .i  ■ i — — — 21 J22. 

SBer  meift  ettoas  über  ben  Serblcib  10  39 
bei  3ntcrnierten  (670 

Slarl  (Brunft  unb 
detnriri)  SSaltrctiburfl 

au«  ©eutfdK<f,  Äret*  Stftroba,  bie  am 
3.  September  oon  6(^roba  über  Xuref 
narb  Xultftbforo  unb  bann  n<xf)  rociter 
getrieben  unb  hart  wn  ihren  Ceibena* 
genoffen  getrennt  mürben. 

91us  ©entfährt  fehlen  nod)  Wilhelm 
’Sfumann  ©erharb  ftreinfr.imp  unb 
STuguft  Webepohl.  bie  oon  potnifdjen 
Sofbaten  nad>  Stralfomo  oerlcfileppt 
mürben,  am  Montag,  b.  4.  September. 

Um  ttadjnrfjt  bittet 

ftratt  Wntf()n  (ftruttb 

Xe*tf<bcrf,  Är.  Sifjroba. 


Wer  meife  etma*  über  meinen 
Sohn  » 

Helmut  Slattner 

©utegartner  in  ©örecafi.  Är.  flro- 

tofdfrin. 

ftabc  feit  bem  25.  Sfuguft  oon  ihm 
feine  ytatbriebt.  Weift  nid)t,  ob  et 
*um  SRilitär  einge^ogen  ober  oet* 
(drfeppt  morben  ift. 

Sitte  um  9?acf>rid)t.  Unfoften  er* 
ftatte  gern  aurütf. 

©mif  Änttnee,  Södermeiftet 
10002  ©räft,  ^offner  Str.  *45. 


Bojanowo 

Wer  weiß  etwas  über  den  Verbleib 
der  Familie  Walter? 

Von  Leopold  habe  ich  Nachricht. 

Krenz. 


II  10.  3« 


„Posener  Tageblatt"  24.  in.  39 


2Ber  weife 

etwas  übet  bcn  93erbleib  bes  ln  ßajtnff 
bei  3agoröw  oerhafteten  unb  oon  bcn 
^Solen  oerfchleppten  Kaufmanns 

Btuno  Bcftting. 

: rcn  SJolfsbculfchen  führte  ihn 
an . L'etbcnsweg  über  '4>ci|crn,  9luh» 
a>at.  lulifjröw,  Turcf  unb  angeblich 
noch  nach  Hniejbw.  Seitbem  fehlt  jebe 
Spur.  Eingaben  werben  gegen  9fücf= 
erftattung  fämtl.  Hnfoften  unt.  9fr.  67 
an  bie  Gcfchäftsft.  bief.  glattes  erbeten. 


21722.  10.  39 


Wer  reelö  dmoi  Aber  ben  Wiifent^olt 
mrtnt«  «rfitoagfrt,  br?  CberwAtltr# 

^crigmin  Siottiirr 

&tnto\vo,  Jtr.  Enmtrr 

$?at  iÄ!t(|  in  her  SBaffermflljle  bei  fl.  6$itefber. 
fW  tm^röijan^r  ??ftimaTf(e^fm.^ontmmtlcn) 
Unfoftf«  ftfi ntte  itfj.  <m 

Cöhor  Webnuer 

10222  Senforoo,  ftreli  Somfet 


27.  10.  39 


Bl ein  SOJann,  btt  Canbroirt 

Heintiolii  Jöifid,  tslieiilwiii 

8ici$  ffcrieif,  nnube  am  3.  Smtcm&er  &er» 
id)lfppl.  foD  fid)  attqcblicb  mit  9 ®olW» 
beutfdjeu  au*  ^Hataj  oon  ftutno  nacf)  SBarfdjait 
bfflfbfn  fiabcn.  IBer  roclfo  thoaft  übet 
feinen  Tierbleib? 

Stau  Höcgacb  lädei, 
1W13  CEIfentjain,  frr.  ffofien. 


Sßer  weife 

etwas  über  bcn  Jscrblcib  meines  SOfannes 

Reife  o*  $offmami£roaibau 

aus  ftujdjen  bei  Schmiegel 

ocrhü.ftct  unb  uerfcfjlcppt  am  1.  September,  juletjt  gefehen 
Swijchen  Äolo  unb  Älobawa  am  5.  September.  Hnfoften 
für  STactjrichtcn  werben  oergütet. 

OJfnric  Snife  U.  ^»offmanii^uicilbrtu 
Ätiidjcn  b.  Schmiegel,  Äreis  Äoften. 


21 . 22.  10.  39 


3Bcr  wei&  etwas  über  meinen  5J?ann,  ben  ßanbwirt 

Otto  ftrfiger 

aus  SBerbum,  Ißoft  9fitfdjenwalbe?  Gr  würbe  am  1.  9.  in« 
terniert  unb  oerfdjleppt,  am  8.  ober  9.  trennte  er  fuh  non 
leinem  9lad)bar  bei  ßowitfd)  unb  habe  feitbem  feine  9fach= 
rieht.  Gr  trug  hellgrau  geftreifte  $ofe,  braunfariertes 
Sacfett,  helle  SDfütje. 

'-Bitte  um  Sfachridjt.  Hnfoften  erftatte  gern  jutücf. 

grau  (Sertruö  Krüger 

109  Wcrbum  bei  Mitfdjenroalbt. 


24.  10.  39 


2Be*  weife 

otnmf«  t»ott 

$aul  2ßett5ftc,  Sarmrobe, 

©liefen, 

33  3ahre  alt,  eingejogen  26.  8.  3ut  Gnefener  Slrtillcrie,  ab« 
transportiert  am  2.  9.,  juletji  gejehen  am  13.  9.  in  Sfoblin, 
als  ocrbächlig  bewacht  oon  gclbwachtmeifter.  2Bar  3ufam* 
men  mit  Dswalb  Xepper,  Är.  9feutomijcheI  9Tarf»titf)t  er:- 
unt.  10007  an  bas  „93of.  Xagebl.",  SOtartinftrctc  70 


„Poscncr  Tageblatt" 


2\j22.  10.  39 


24.  10.  39 


BEKANNTMACHUNGEN  U 


bet  Dorrfdjuljc  *\nn  6lud)orofH  aus 
finföfdjrcn,  fit.  ®nefei:,  tfl  öntdj  redjteltäffiges 
Htleil  ö?5  5onberge  djls  bpi  dem  Blililär- 
ößTeljlöijaüer  uon  JJofen  oom  27.  September  1939 
toegpu  Uloröes,  bei  äugen  an  Dein  ttolfs- 
örutfdien  Dito  IRiec,  uuO  wegen  fdmiereu 
CanbfcicOeiwbtüdjs  jt  m lobe  uerarteilt  worben. 
Das  Urteil  ifl  ljuip  öoüflietft  morden. 

Jiofen,  de«  28.  September  1939. 

bet  beiter  Der  VnHagebebötöe 

£ 5$*;  bt\  btm  confcetflcciriit  . . ‘ 

Urfüi  Wilifurlici.hltfittiücr  mu  ttolert. 


IW»  ••• 


Offrntlirhc  Anxrhlägr  üb<>r  dir  Vollstreckung  rechtskräftiger  To 


3f>2 


ANDERE  ZEUGNISSE* 


Soltys  Jan  Gluchowski  z miejsco- 
wo$ci  Kokoschken,  powiutu  grtieinieri- 
skiego,  zosfat  na  it.ocv  prawomoc- 
nego  wyroku  S^du  dla  spraw  wyjutko- 
wyeh  w Posen  z dnia  27  wrzeSnia  1339  r. 
za  morderstwo,  doktnane  na  osobie 
Niemca  Otto  Mier  ora^  za  zdradi;  stanu 
skazany  na  diniere. 

Wyrok  wykonano  v dniu  dzisiejszym. 

Posen,  dnia  28  urzeSnia  1939. 

S^d  dla  spraw  vt  y j^tkowych 

przy  Dwocky  Wo|.c<Dwym  Posen, 


an  polnischrn  MiWem. 


% 

tBcfanntmad)ung. 


Ob 


wieszczenie. 


Bur&m  am  ~*n*kii»,  Um  U.  Otbkf  IM,  fvtftlfe, 
t>urtb  Urtfll  k*  3onkr|rrl4ts  in  Srnrnkfft  »<>«  II.  CftnkT  UÖU 
■**»  AJUiW*  km  fturm  ftnkrUkntfofe  jiu*  Ink  «nrttilt« 

1.  Der  27  alle  SrtmeiDcrgebilfe  Jcofll 
?rus  ans  Jannoroik  ftr.  3nin 

2.  bcr  40  JJaJrf  alte  Sdjnribtrmciper  Äbalbert 
3leienfie©i(4  aus  Jannoarffc 

3.  ber  30  3*fr*  alle  Arbeiter  Ceo  ^apier|fi 

aus  3flnnoiDi^  . ^ 

Dk  fenririta  warn  am  & e«*tc*ba  llKÖl  oa  Um  Überfall 
nm  kUiHkf  bUU  tif  Ui  kuiftt  Houfoui>  In  Jinwij  Ät  3nb, 
ktfUlot,  kr  WlkMii  jnr  üb»  fptttttt  tfnaotbun#  P#n  8 

Vflhktflfen  fü|rrtr  %zn  itl  tUnpkrjn  hak«  hierbei  ftvxit  CtaMh- 
tuliqrritf«  qc$h  eaiftkntfoe  fttawn  Ujß,  rinen  bertili  nktargctyUftmai 
potbkatfeci  Wann  bcvoafrtt  3kk«nc®icj  Ui  nla 
Wr  Wen#  Jim  3R»t»  Mtftfkli. 


Sio*bat  kn  14.  Cfttkr  1939. 


Zj  öeikie  uVIöoenic  ppofcoju  pubftcxnefo  W7*l  u poprlttionc 
mankrAw*.  iluumc  rabiy  Jim  H pctdncrmkj  1939  r,  wynAkm 
Snda  Dtwaiucjo  w ByJftmcxy.  tu  kam  imiceci  i puxbawienie  praw 
obywateldürh  ruulaniiK«  oaob» 

L 27-lctni  pomoenik  krawiecki  Teofil  Prus 
z Janowic,  pow.  2mn. 

2 46-letni  mistrz  krawiecki  Adalbert  Zielen* 
kiewicz  z Janowic,  pow.  2nm. 

3 36-letni  robotnik  Leon  Papierski  z Jano- 
wic; pow.  2nin. 

Wyrolc  xootal  dm*  14  poxdzknuLi  1939  r.  wyiux mmy. 

Slutmi  bnalt  udxial  |»oy  tupadxk  poJduq  Kordy,  dokonanym 
dnia  3 mrxettm  1939  t,  tu  mamccki  Dom  Towamy  w j*&cwc*c h. 
b»*y  Io  napad  doprowadiJ  w kowlwmcji  do  aresxtowania  i umot> 
dowarua  8 roiu  bfcemaW.  Pn®  i Papiaxaki  dopuküi  ai«  pny  Icj 
apowbmüd  *klu  c^üJefO  f»*)tu  vrubcc  nirmicdurli  kubirt  vtf l 
cxkwnek*,  ktocy  o*iko  pobily,  >ux  leral  oa  tirftu  Zitltnlricwka  ut 
podbwrsa)  tlum  do  »Ofdowaitu  NwdnW 


Bydr««.  dak  U.  10.  1939  ». 


. Der  StQütsanroaU 

bei  btm  SonöerBCridjt. 


Prokurator 

przy  Sqclzic  Dorainym. 
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Cbcrwliung  dw  Abschiedsbriefe*:  Lieb«*  Frau  und  lieber  Schwager.  7.  11.  1939. 

Bitte  verzeiht  nur,  daß  es  so  gekommen  ist.  Gott  wollte  es  so.  Ich  muß  verrückt  gewesen  »ein,  und  Schluß 
damit.  Liebe  Frau,  sorge  Dich  nicht,  ich  war  am  6.  11.  zur  hl.  Beichte  und  Kommunion.  Der  Gei»tliche 
au»  der  Jesuitenkirche  war  bei  mir.  Ich  habe  Grüße  an  den  Probst  bestellt.  Ich  grüße  und  küsse  Dich. 
Auf  Wiedersehen  im  Himmel.  Sorge  Dich  nicht,  mein  Engelchen.  Nochmal»  grüße  ich  Dich,  wenn  ich  auch 
ein  Taugcnicht»  war,  e.»  ist  keine  Zeit  mehr,  und  Schluß.  Grüße  bitte  Kolew»lu,  die  Eltern,  Mutter  und 
Vater,  alle:  Jadziu.  die  Brüder  und  die  Schwäger.  Grüße  auch  bitte:  Janina  Kumin»ka,  Peter  Polgo», 
Julek  und  Antek.  Heute  um  10  Uhr  werde  ich  im  Himmel  sein.  Alle  Werkzeuge  ui  nun  und  verkaufe. 
Die  Bohrmaschine  gib  dem  Peter,  das  Fahrrad  verkaufe  ihm  ferner  für  100  zl.  Da»  zweite  gib  Kuminski, 
etwa»  wird  auch  sicher  Buchholz  kaufen;  was  bleibt,  möchte  Zietok  verkaufen,  er  weiß  damit  besser 
Bescheid.  Lebe  also  wohl,  lieber  Engel,  und  auf  Wiedersehen!  Der  Herr  Pfarrer  »oll  eine  hl.  Messe  für  mich 
lesen,  ich  habe  ihn  grüßen  lassen.  Michael,  lebe  wohl. 

Bromberg,  den  8.  November  1939. 


Ab»chied»brief  eine»  polnischen  Mör- 
der» vor  der  Hinrichtung.  Klempner 
Jan  Lewandowski  an  »eine  Ehefrau. 

(Zum  Mordfjll  Lewandowski  Sd  K.  La 
llrnmberif  85'39) 
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K.U.  44/39 


Broabaxg9  das  14  • Oktober  1979» 


1 t 


in  dar  Sulla  Ir«  50  daa  öaricbtagal&ngniauua 
Is  Broaibarg  äs  io~-  mir« 


Bla  Osts  rsalabna  tan 
Staatsanwalt  B a n g a o h 

und 

Juatiaobarsakra'Utx  a.£.  Kttha  (ala  Qrbmdfbaait«  ) 

batten  »lob  hierher  begaben  und  fanden  asaaaaad; 

• 

dM  Verurteilte^  Franziska  W O 1 8 k a , 

OafUsaolsbauptaaohtMlatar  Ifflüsdar, 

Gafiinfinleobe niuahtae later  Loboda  ala  Boise  taohsr. 

durch  Urteil  daa  Sonderbar lebte  ln  Broaibazs 
as  12. 10. 1939  aua  Toda  verurteilten 

Frenzigka  W o 1 a k a 

wurde  duroh  Vennittlung  daa  Bolmetaohara  bekannt gegeben 9 
daß  das  genennto  Urtall  reabtakruf tlg  oei9  ala  Gnaden» 
erweis  vom  Harro  Keichaninieter  dar  Juatls  abgelebnt  aal 
und  dafi  daa  Urtall  baut»  ua  15  Ubr  durch  Erwähle  Ban 
vollatreokt  werden  würde. 

h Auf  Befragen,  ob  M nooh  etwa»  au  erklären  baba 
und  obttff  nooh  alnan  Vunaob  baba9  erklärte  A: 

leb  möchte  vor  einem  Pfarrer  eine  Boiohte  ablegen 
und  alnan  Brlof  an  meinen  Großvater  schreiben. 

DlaaarTunsoh  ^urda  ibgT  gewährt. 


Der  letzte  Wuiisrh  einer 
Mörderin 

(Zum  .Mordfall  FranxiskaWoUka. 
Sd.  K L*.  Bromlicrg  44  39) 


5 


Schlußakte  au»  dem 
Original protokoll  der 
Aua^age  der  lljähri- 
Dorothea  Rad- 
ler. Siehe  Dokument 
Nr.  13,  Seite  149  f. 


M / 


I 


Jn  der  Nacht  vom  Montag  zun  Dienstag  blieben  wir  noch  zu 
Hause  in  unserer  Wohnung.  Am  nächsten  Tage  wurden  viele 
polnische  Geschütze  in  der  Nähe  unseres  Hauses  aufgefahren. 

Aus  Furcht,  daß  uns  etwas  parieren  könnte,  gingen  wir  zu 
unserem  Nachbarn  Johann  Held.  Dieser  Zeuge  ist  noch  am  Leben. 

Wir  wollten  dort  in  den  Keller.  Der  polnische  Pächter  des 
Zeugen  Held,  der  also  in  dem  Grundstück  drin  sitzt,  erlaubte 
uns  das  nicht.  Der  Pächt£fiß$drski.'*  Wir  gingen  daraufin  in 
das  nächste  Haus,  daA  dem  Deutschen  Albert  Karl  gehört 
Wir  blieben  bei  ihm  2 Stunden.  Während  dieser  Zeit  kam  der 
Schwiegersohn  des  G d r s k i .Br  heißt  Mylszynski 
Jch  habe  den  Namen  eben  so  buchstabiert,  wie  wir  ihn  immer 
Aussprechen.  Der  Mylszynski  ist  von  deutscher  Hilfspolizei 
gestern  abend  verhaftet  worden. 

Als  Uylsziynski  von  uns  hörte,  daß  mein  Vater  und  meine 
beiden  Brüder  erschossen  worden  sind,  erklärte  er  uns:  "Ja, 
ich  konnte  nichts  anders.  Aus  Euerem  Hause  ist  dreimal  auf 
mich  geschossen  worden."  Er  sagte  dann  weiter;  "Hitler  ist 
schon  in  der  Stadt.  Wir  lassen  ihn  ruhig  bis  hier  auf  die 
Berge.  Hier  kommt  es  zur  Schlacht."  Er  sagte  ferner:  *E-^könne 
vielleicht  doch  zum  Durchbruch  kommen  und  wenn  ihn  die  Deutschen 
bekämen,  dann  würde  er  an  den  Beinen  auf gehängt.  Er  sei  ein 
wichtiger  Staatsmann,  er  hätte  aus  Warsohau  noch  nicht  die 
letzte  Nachricht. 


V. 


<£W£/> e 


Drschrif tl . 


dem  Sondergericht 


Brombe  rg 


Der  Beauftragte  der  Untersuch ungs stelle  des  Oberkomman- 
do« der  Wehrmacht  für  völkerrechtl .Verletzungen  übersendet 
oberetehend  den  Scfeluß  der  Vernehmung  der  Zeugin  Dorothea 
Radler  aus  Bromberg,  Klein-Bartelsee  Wfc  fl.Belz-y  55* 

Aus  der  peimisehVernehmung  der  Zeugin  ergibt  sich, 
daß  der  Pole  Mylszynski  polnische  Soldaten  veranlaßt  hat, 
unter  der  falschen  Beschuldigung  eines  Angriffs  auf  ihn 
selbst  den  Vater  der  Zeugin,  den  18 jährigen  Bruder  Fritz 
und  den  16jährigen  Bruder  Heinz/zu  erschießen.  Hach  Angaben 
der  Zeugin  befindet  sich  M.^n  £ läfaäen  der  Deutschen  Polizei 
in  Bromberg . <7L 


M*rijao  oberkri  egsge  ri 


367 


eldgerlcht  des  Stabes  z.b.Y. 
des  Kommandeurs  des  Luftgaus  3 

(V>K) 

Gegenwärtig  : 


Bromberg,  den  14.9.19#. 


KGH  d.Lw.Dr  Waltzog 
als  Richter / 

JOJ  d.Lw.  Hanschke 
als  Protokollführer 


Jn  der  Völkerrech tsun tersuchungssache  Bronberg  I 
erscheint  als  Zeuge 

Prl.  Vera  Gannot,  wohnhaft  Bromborg,  Thornerstre. 
125  und  erklärt,  zur  Wahrheit  ermahnt, 
nach  Sidesbelehrung  folgendes  : 

Zur  : Jch  bin  19  Jahre  alt,  nv,  Olaubens 

ohno  Beruf. 

Zur  Sache  : Als  es  ln  der  Stadt  bekannt  uwrlo,  dass  Ile  deutsahen  Trup- 
pen elnr'ickten,  begann  «och  bei  uns  liö  Zivilbevölkerung  uni  polnische 
Soldaten  Gewal tt^ätiftkei ten  auszuüben.  Sonntag  gegen  2 Uhr  näherto^sich 
unserem  Hause  Thornerstrnsse  125  , 4 Km  von  der  Stodt  «r.tf^rnt,  rolni- 
sehe  Soldaten  und  polnische  Zivilbevölkerung.  Die>  polnischen  ZivilWiätft 
sagten:  Hier  wohnen  Deutsch**  «/.-Daraufhin  begannen  He  Soldaten  sofort 
zu  x hiessen.  Wir  flüchteten  4srtw/  in  einen  Schuppen.  Die  polnischen 


Soldaten  warfen  auch  m.M.  nach  alt  Handgranaten.  Zuerst  wurid  mein  V*ter 
aus  dem  Schuppen  herausgeholt  . Er  wurde  vob  len  Polen  gefragt,  wo  er 
das  kaschinongewehr  hatte.  Mein  Vater  verstand  Jedoch  iie  Prcge  nicht, 
da  & nicht  polnisch  kannte.  Jch  ging  daraufhin  auch  aus  dem  Schutren 
heraus.  Jch  wollte  m«lnera  Vater  beistehen,  da  ich  polnisch  kann.  Jch 
habe  die  Polen  gefragt,  was  wir  ihnen  angetan  hätten  uni  für  meinen  Va- 
ter gebeten.  Die  Polen  riefen  Jedoch : ^Herunte  r mit  len  deutschen  Schwei- 
!• 

non-. Mein  V^ter  erhielt  mehrere  Kolbenhiebe  Ins  Gesicht  und  «n  den  Kör- 
per, sodann  wurde  er  mit  dem  Seitengewehr  gestochen;  daraufhin  fiel 

^ * j 25us(T.  . 

mein  Vater  zu  Boden  und  erhielt  im  Liegen  noch  6 Schüsse^.  Die  Horde 

zog  sodann  ab*,  nachdem  sie  der  Zivilbevölkerung*  gesagt  hatte*,  sie 
könnte*  das  Haus  plündern,  sonst  würde*  sie  es  in  Brand  stecken.  Nun- 
mehr verftiess  auch  meine  Mutter  ihr  Versteck.  Wir  wollten  beide  de«. 


Originalprotokoll  der 
Auslage  der  Vera 
Cannott  (Hiebe  Seite 
167  und  168) 


den  blutüberströmten  Vater  abwaschen.  Al3  wir  mit  dieser  T*.tigkeltVh*tten 
erschien  erneut  eine  polnische  Hordd,  die  sich  mit  Latten  und  Knüppeln 

bewaffnet  hatte.  Meine  Mutter  und  meine  Tante  Ariern  mit  diesen  Knüppeln 

geschlagen.  Jch  selbst  bekam  links  uni  rechts  Ohrfeigen.  Daraufhin  zogen 

sie  wieder  ab.  Kach  einiger  Zeit  kam  eine  andere  Horde  polnischer  Soldaten 

und  Zivil  kl  d ten  • Als  diese  sich  näherte  , lief  ich  in  la-c  hinter  unserem 

Haus  fliessende  Brah*.  An  den  Haaren  wurde  ich  Jedoch  Jfä&X  herausgezogen. 

Etwa  10-15  Zivilisten  schleppten  mich  in  las  H-us.  Sie  sagten,  ich  solle  de* 

sehen,  dass  di*  xolen  gp.rni  ’ht  30  schlinm  seien,  sie  würden  erlauben,  dass 

ich  mMne  nass°n  Kleiier  wechsele. Da  Jedoch  niecnni  das  Zimmer  vT-kiess, 

>>vw  ä 

weig°rte  ich  mich,  mich  umzuziehen  . Die  :ol*n  ri  ssenvd  -rau  fhin  die  KIM  — 
•ler  von  Leibe,  legt°n  eich  nackt  auf  die  Erde.  Et:a  10  M»»nn  hielten  mien 
f«st  und  zwar  vp  Kopf,  B*.nd*n  uni  Füssen.  Einer  der  Polen  verging  sich  an 
mir.  Er  vollzog  den  Beischlaf.  Jch  )r  be  hierbei  Verletzungen  erlitten.  Die 
ersten  Tage  hMte  ich  erhebliche  Schmerzen,  jetzt  nicht  m*fcr.  •*.eit*re  Pol- 
len h°ben  sich  an  mir  nicht  vergriffen,  fahrend  dieses  Vorfalls  wurde  nei- 
ne  Mutter  in  ein**«  Zlmm*r  geführt,  Ins  in  dem  oberer.  Stockwerk  liegt  unc< 
mit  vorg°h»*  1 tnnem  Gewehr  fes tgohe  1 ten . 

Polnische  Soldaten  haben  meinem  V>»ter  und  mir  Gell,  Handtasche,  Uhrei 
uni  Uingo  gernubt.  Unsere  v,<n.nung  uHo  völlig  zerstört,'  lie  Köb<i]  mit 
3*?ilon  zorhnckt.  o otliahes  Geschirr  uni  dio  r»i3che  urH<?n  gerUchi^n. 

Wf«n  h*b«n  wir  in  un-tor^i  Il^use  ni <;li t g«>»i -bt.  ».'ir  b'>b°n  nie  vor4n 

>*uf  Grund  «inrr  <il ) g*mrinnn  Anordnung  der  *oli/.«i  i'bg"li“f  rt. 

v.  g.  u.  '' ' > 1 , 

ßl  e Zeugin  wurde  beeidigt. 
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mit  einem  sehr  kräftigen  Fusstritt* bedachten.  Von  Koni n aus 
konnten  wir  unseren  Marsch  nach  Kutno  nicht  mehr  fort setzen 
und  marschierten  plötzlich  nach  Norden.  Etwa  7 km  hinter 
Koni n verliess  uns  unsere  Begleitmannschaft  und  es  blieb  ein 
einziger  Polizist,  der  geistig  beschränkt  war,  zurück.  In  - 
zwischen  wurden  wir  von  polnischen  Reservisten  mit  langen 
Prügeln  und  Steinen  misshandelt.  Von  diesen  befreiten  uns 
Feldpolizisten.  Auf  einem  Vorwerk  bei  Malfcilmc  konnten  wir  3 
Tage  liegen  bleiben,  da  unser  Polizist  erst  Weisung  holen 
musste,  was  mit  uns  geschehen  sollte. 

Hinter  Slesin  kamen  wir  $urch  die  ersten  polnischen 

Stellungen  und  wurden  hinter  der  Stadt  auf  einem  Gutshof 

untergebracht , der  völlig  mit  polnishcem  Militär  belegt  war. 

Hier  war  es  ein  junger  polnischer  Leutnant,  der  uns  unter 

unzähligen  Verwünschungen  den' Tod  androhte.  Am  nächsten  ...or  en 

wurden  wir  bereits  um  2 Uhr  morgens  zum  ^eiteriaarsch  geweckt. 

Die  ./agen  mit  Krüppel  und  Kinder  blieben  zurück.  Später  hörte 

ich,  dass  man  diese  erschossen  hatte.  Es  war  dies  die  ganze 

Familie  Schmolke  und  noch  ein  Kriegsinvalide  mit  einem  Bein. 

Bei  Kanonendonner  ging  es  nach  einem  Gewaltmarsch  nach  Babiak. 

Am  Nachmittag  ging  es  wieder  weiter,  nachdem  wir  jetzt  in 

3 Gruppen  eingeteilt  worden  waren  und  zu  unserer  Bewachung 

noch  zahlreiche  Soldaten  hinzukamen.  Auf  einem  Waldweg  mussten 

wir  den  Soldaten  alle  Uhren  und  sonstigen  äciimuckstücke , liin 
zum  Teil 

Geld  und  sogar  die  Eheringe  abliefern. uut  xjd  Als  wir  am  i ontag 
morgen  wieder  weitermarschieren  mussten,  konnten  einige  vor.  uns 
nicht  mehr % auf  den  Fussen  stehen.  Neben  5 Kranken,  die  unmöglich 
weitergehen  konnten,  unter  diesen  befand  sich  eine  Lehrerin  aus 
Posen,  blieben  3 Gesunde  zu  deren  ochutz  zurück.  Später  er  - 
fuhren  wir,  dass  diese  von  der  Bewachung  einfach  nienerge  - 
schossen  und  in  viehischer  »/eise  mit  otei nen#  zu  Tode  geschla  - 
gen  worden  waren. 

Nach  tagelangem  Hin  und  Hermarschieren,  die  Front 
rückte  immer  näher  an  uns  heran,  wurden  wir  dann  am  17.9.39 
von  deutschen  Truppen  befreit.  Über  Breslau  wurden  wir  durch 
die  deutsche  Wehrmacht  wieder  in  die  Heimat  zurückbefördert. 


Laut  diktiert , genehmigt  und  unterschrieben . 


Der  Zeuge  leistete  folgenden  Eid  : Ich  schwöre  bei  Gott 
dem  Allmächtigen  und  Allwissenden,  dass  ich  die  reine  Wahrheit 
gesagt^/und  ^nichts  verschwiegen  habf,\so  wahr  mir  Gott  helfe. 

Geschlossen  s 


agtLiund  nich 


i r/(  tvL 


Schlußseite  hum  dem 
Originalprotokoll  der 
Aussage  des  Pater 
Br eitiuger( siehe  Seite 
228—231). 
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Gerichtsärztliche  Bildberichte 


E »bekannter  Mann  von  30  - 10  Jahren,  zugehörig  zur  Mord^ruppr  Jf»uilert»cf.  Ermordung  von  39  Volks- 
deutschen Männern  durch  einen  geschlossenen  polnischen  Militärverband.  — 2 Bajonettstiche  der  Brust, 
davon  der  eine  durch  Verletzung  de»  Herzen»  tödlich.  Sekt.  Nr.  — Br.  1 (OKW./I1.  S.  In.) 


373 


Heller«  W illi,  19  Jahre,  zugeliiiri^  zur  Mordgru|)|>c  Jesuitcritee.  33  St  ich  Verletzungen  mittel»  Dolch 
oder  Seitengewehr,  davon  der  mit  Pfeil  bezeichnete  durch  Verletzung  des  Ilalsrückcnmarke*  tödlich. 

Sekt.  Nr.  — Br.  T\  (OKW.'II.  S.  In.) 


374 


Kulm,  Otto.  73  Jahre,  xu^rliori»  zur  llatiHgemeinsehafl  «Irr*  PfurrluiuM1»  kulzrr.  (rmifiiiHam 
mit  Kutzer,  Otto,  wurden  ermordet  nein  Sohn,  der  Pfarrer  Kutzer,  46  Jahre,  ferner  5 in  da»  Pfarr- 
haus auf*'«* nominelle  Volksdeutsche  Flüchtlinge  von  14  bis  74  Jahren.  — Fesselung  der  Hände 
des  73  Jahre  alten  Mannes  auf  den  Rücken.  Die  gleiche  primitive  Fesselung  bei  2 weiteren  Personen 
der  gleichen  Mordgruppe.  — Todesur.-ache  war  ein  Gewehrschuß  der  Brust  mit  Ilerzzcrrrißuuß. 
Weiter  laß  en  davon  unabhängig  Rippenbrüche  als  Ausdruck  stumpfer  Gewalteinwirkungen  vor: 
nach  Zeugenaussagen  handelt  es  sieh  um  Kolbensehläge.  Sekt  Sr  Br.  11Ä  (OKW.  H.  S.  In.» 


375 


Schmidt,  Albrccht,  etwa  43  Jahre,  Zugehörig  zu  einer  Gruppe  zahlreicher  verstreuter  Mordfälle 
im  Vorort  Bromberg- Kleinharl  eine«.  Fesselung.  Bemerkenswert  sind  die  im  Bilde  nach  unten 
und  oben  herausgelegten  langen  Abftihrstrirke,  an  denen  das  Opfer  bis  zum  Tatort  gezerrt  wurde. 
Todesursache:  Pistolen  durchschuß  des  Hunipfes  mit  Herzdiirchschuß. 

Sekt.  Nr.  — Br.  67  (OK W H S.  In.) 


Radirr,  Arthur,  42  Jahre,  zugehörig  zum  Faiuilicnmordfall  Radirr.  Finsehtißloch  am  Halse  link». 
Drr  zugehörige  Ausschuß  »itzt  am  Nacken  link».  Dir  nicht  tödliche  Verletzung  wurde  um  über 
7 Stunden  überlebt.  Frau  und  14jährige  Tochter  wurden  verhindert,  dem  Schwerverletzten  zu 
helfen.  Dann  Tötung  durch  Kopfschuß.  Zwei  Söhne,  17  und  19  Jahre,  vorher  ermordet. 

Sekt.  Nr.  — Br.  »6  (OKW.  H.  S In.) 


377 


ßchnke,  El**,  15  Jahre.  ledig.  Zugehörig  zur  Mordgruppe  Eichdorf-Nrlzheiin.  Außer  der  Elf*  B.  wurden 
aus  der  gleichen  Familie  ermordet:  ihr  82 jähriger  Vater,  ihre  45 jährige  verheiratete  Schwerter  und  deren 
11jährige  Tochter.  — Einschuß  durch  das  linke  Auge  hindurch.  Sekt.  Nr.  — Br.  64  (OKW.  H.  S.  In  ) 


378 


Au*.h<?Iiu1IIo<’Ii  um  llinterkopf  zu  dvm  AugeneiuHcliiiß.  Der  Grad  der  Sprengwirkung  beweist  Schuß  uiil 
Militär jüowflir.  S«kt.  Nr.  — Br.  64  (OKW./H.  S.  In.) 


379 


Radler,  Fritz,  19  Jahre,  zugehörig  zum  Faiuilieniuordiull  Radler.  Seitengewehr-  «der  Säbelhieb 
am  Kinn  und  in  der  rechten  Angenbrauengegeud.  Fritz  R.  wurde  getötet  durch  Bruststeckschuß 
von  vorn  mit  Naganrevolver.  Sekt.  Nr.  — Br.  48  (OKW./H.  S.  In.) 


tiiWkaniitrr  .Mann  von  etwa  20  Jahren,  zugehörig  zu  einer  (»ruppe  zahlreicher  verstreuter  Mord- 
fälle im  Vorort  Bromberg-Kleinbartelsee.  Augenöflhung,  offenbar  durch  Stich.  Dan  einzige  in 
der  vorliegenden  Reihe  gekrachte  Bild  eines  Augenstiches,  da  der  Gegenstand  an  der  faulen  Leiche 
photographisch  schwer  darzustrllrn  ist.  Die  oben  gezeigte  Augenstich  Verletzung  und  die  übrigen 
Augenstiche  sind  durch  Zurückbehaltung  der  verletzten  Teile  als  Formulinpräparate  belegt. 

Sekt.  Nr.  Br.  17  (OKW./H.  S.  In.) 


381 


Grieger,  Paul,  32  Jahrr.  Von  polnischen  Soldaten  und  Gymnasiasten  durch  Pistolenschüsse  und 
Hiebe  mit  einer  Spitzharke  ermordet.  Das  Bild  zeigt  eine  bei  dem  guten  Erhaltungszustand  der 
Leiche  nur  mit  Stich  erklärbare  Verletzung  des  linken  Augapfels.  Sekt.  Nr.  P.  1 (OKWJH.  S.  In.) 


382 


I nhekannter  Mann,  etwa  iS  Jahre,  xu^riiorig  zu  einer  Gruppt*  von  verstreuten  Mortitalien  in  den 
Waldungen  bei  Hopfengarten.  Augeneröffnung  beiderseits  den  Augenstichen  nicht  zugerechnet, 
da  im  übrigen  ausgedehnte  Madenfraßspuren  vorliegen.  Leichenschau  — Nr.  Br.  4 (OKW./H.  S.  In.) 


384 


Jc&elihc,  .Max,  .VI  Jahre,  zugehörig  zur  Mordgruppc  Eichdorf-Nrtzheim.  Mil  ihm  zusammen  er mordet 
die  Ehefrau  Hedwig  Jeschke,  47  Jahre,  ferner  die  Magd  Eine  Duhms,  19  Jahre,  und  der  Knecht  Kurt 
Kempf,  20  Jahre.  — AusschuBloch  im  Bereich  der  Nase  zu  einem  Einschuß  am  Nacken.  Militärgewehr 
wahrscheinlich,  schwere  Pistole  aber  nicht  ausgeschlossen.  Sekt.  Nr.  — Br.  82  (OK WH.  S.  In.) 


Unbekannter  Mann  ton  etwa  10  Jaliten,  zugehörig  zur  Mordgruppe  Jesuiternee.  Zertrümmernder 
Ausschuß  im  Gfnicht,  beweiskräftig  für  Gewehr.  Der  Ermordete  gehörte  zu  einer  innerhalb  der 
Mordgruppe  Jesuiteraee  hervorxukebenden  Reihe  von  12  durch  Kälberstricke  aneinanderge fessel- 
ten Opfern.  Sekt.  Nr.  — Br.  21  (OKW./H.  S.  In.) 


Pfarrer  Redcr,  Mogilno,  63  Jahre.  Mordfall  auf  einem  Interniertenzug.  Pfarrer  R.  wurde  auf  dem  Bahnhof 
in  Glodno,  nachdem  ein  polnischer  Einwohner  aus  Mogilno  ihn  als  deutschen  Pfarrer  erkannt  und  als  solchen 
den  polnischen  Beamten  bezeichnet  hatte,  kurzerhand  vom  ßahnhofskommandanten  mit  der  Pistole 
niedergeschossen  und  dann  durch  einen  Militärposten  mittels  Fangschuß  getötet.  Zwischendurch  Kolben- 
schläge. — 2 Einschußlöcher  am  Rücken  links,  das  untere  entsprechend  dem  Pistolenschuß  mit  Ausschuß 
am  Bauch  vorn  rechts,  das  obere  entsprechend  dem  Gewehrschuß  des  Militiirposten«,  durch  knöcherne 
Brustwand  und  llalswirbelsäule  aufsteigend  in  die  Schädelhöhle.  Die  Schußlöcher  sind  durch  Pudern  der 
stark  fäulnis- verfärbten  Haut  photographisch  verdeutlicht.  Sekt.  Nr.  — Br.  80  (OKW.  H.S.  In.) 


387 


Ehefrau  Ki-tuu,  Fricdi.  31  Jahns  Eu^liörig  Eur  Mordgruppt*  Luhdorf- . \ et  zhc  im:  Mutter  von  3 Rindern, 
die  durch  Zufall  dem  Mord  entgingen.  Spreng*rhuß  des  Schädeln,  GewehmrhuR  von  Hinterhauptegcgeud 

Sekt.  Nr.  — Br.  88  fOKW.  H S In  I 


388 


Ehefrau  Jrsclikff  Hedwig,  47  Jahre.  Zugehörig  zur  Mordgruppc  Eichdorf-iSetxheiin.  Mit  ihr  ermordet: 
der  54jährige  Max  J.,  die  19jährige  Magd  Else  Duhms  und  der  20 jährig«'  Knecht  Kurt  Kenipf.  — Ge- 
wehrschußverletzung  des  Schädel*  mit  Sprengwirkung,  beweiskräftig  für  Militärgewehr.  Zugehöriger 
Einschuß  am  Hinterhaupt.  Sekt.  Nr.  — Br.  79  (OKWJH.  S.  In.) 


389 


Schmiede,  Erich,  43  Jahre,  zugehörig  zur  Fauiilieumordgruppc  Schmiede- Ra  bisch,  Vorort  Brombcrg* 
CroflbarlrLiff,  Vater  von  10  Kindern,  gemeinsam  ermordet  mit  »einem  Nachtwächter  Rabisch,  64  Jahre, 
und  »einem  Gärtnergesellcn  Ristau.  — Rumpfdurrhschuß  von  der  rechten  Cenäßfalte  zur  rechten  oberen 
Brustgegend  mit  weiterem  Durchschuß  durch  den  rechten  Oberarm,  eine  von  insgesamt  6 Schußver- 
letzuugen  des  Ermordeten,  von  denen  nur  eine  einzige,  ein  Fluclitschuß  von  der  linken  Fußsohle  zum  linken 
Schenkel,  den  aufrechten  Körper  getroffen  haben  kann.  Bemerkenswert  ist  die  Zielrichtung  auf  das 
Oesäß  eines  Sterbenden.  Sekt.  Nr.  — Br.  05  (OKW./H.  S.  In.) 


Lepezynski,  Paul,  etwa  50  Jahre,  au»  einer  Gruppe  von  ermordeten  Volksdeutschen  der  Dorfgemeinde 
Großneudorf,  Kreis  Bromberg.  Weltkriegsinvalide  mit  hoher  Obersehcnkclamputation.  Getötet  durch 
Gewehrschuß  mit  Schädelzertriimmerung.  Sekt.  Nr.  — Br.  126  (OKW./H.  S.  In.) 


391 


Invalide  Jaentsch,  zugehörig  zum  Mordfall  Boxe  pole:  Ermordung  von  6 auf  einem  Interniertenzug 
zurückhlcibenden  Personen  (Familie  Schmollte  und  Nachbarn),  2 Krüppeln,  3 Frauen  und  einem  Klein- 
kind, durch  polnische.  Begleitmannschaften.  In  zwei  Fällen  Geschosse  geborgen,  einmal  ein  Teil  eines 
InfunleriegesehoMMCH,  einmal  Pistolcnge«ichoß.  Das  Bild  zeigt  den  Invaliden  Jaentsch  init  einem  Ober- 
sclienkclkunstbcin  rechts  und  einem  l!ntersrhenkelkunstbein  links.  Verletzungen:  Ein  Kopf-  und  ein 
Brustschuß,  sowie  eine  Sehlagverletzung  am  Kopf.  Sekt.  Nr.  *>  .12  (OKW./H.  S.  In.) 


392 


Uirfitrr  NN  idrru,  piiicin-um  mit  drin  Lnterot'hzirr  Flirrt  durch  polnische  Freischärler  ermordel  in  dein 
Dorf  ISiewoIno,  Kreis  Mogilno.  Versuchte  Abschnridung  der  linken  Hand.  Außerdem  lagen  Dolchstich 
der  Brust,  Axthieb  am  Schädel  und  ein  auf  den  Liegenden  abgegebener  Schädel-Rumpf-Durchschuß  niil 
Nahschußzeichen  und  zwei  Armselnisse  vor.  Täter  geständig.  Sekt.  Nr.  114  (OKNV./H.  S.  ln.) 


393 


Prochnau,  Erhard,  3 Jalire.  Zugehörig  zur  Mordgruppe  Eichdorf-NYtzheim.  Mit  dem  Kinde  wurde  das 
Kindermädchen^  Johanna  Schwarz,  45  Jahre,  ermordet.  Ausschuftloch  in  der  linken  Untcrschlüssclhcin- 
grul>e.  Der  zugehörige  Einschuß  in  der  rechten  oberen  Sehulterblattgegend  auf  gleicher  Höhe  von  71  cm. 
Der  waagerechte  Schußverlauf  in  so  geringer  Höhe  zeigt  an,  daß  der  Knabe  auf  dem  Arm  seiner  Pflegerin 
erschossen  wurde.  Sekt.  Nr.  — Br.  76  (OKW./H.  S.  In.) 


394 


•MM 


HfeWÄiis-  ?:'l ^«555W«7. r-tL±'  E^»H 

Ken/.,  Günther,  9 Jahre,  zugehörig  zur  Mordgruppc  Eichdorf-Nctzheini,  Ermordung  von  36  Volk** 
deutschen,  darunter  Kinder  von  3 Jahren  an  bi*  zu  Greinen  von  82  Jahren.  Tater:  Polnischer  Truppenteil. 
Vollständige  Schädelzertrümmrrung  durch  Schuß  mit  Militärgewehr.  Mit  dienern  Knaben  zu*ainnien 
ermordet  seine  4 jährige  Schwerter  und  nein  45  Jahre  alter  Vater,  an  anderer  Stelle  die  80jährige  Groß- 
mutter. Sekt  Nr  — Br.  GO  (OKW.  H.  .V  In  I 


395 


Be>er,  Kurl,  10  Jahre.  zugehörig  zum  I uuiilicnuiordfall  Gärtner  Beyer.  Mit  dem  Kinde  zusammen  er- 
mordet der  44 jährige  Vater  Friedrich  B.,  der  21  jährige  Bruder  Heinz  B.  und  der  Gärtnergehilfe  Thiede, 
22  Jahre.  — Aufnahme  a zeigt  einen  von  2 Bm*t  korbdurrhseliÜHsen  mit  Pistole,  beide  mit  an  »ich  wenig 
bedeutungsvoller  Lungen  Verletzung.  Dan  Schußloch  ist  durch  Puderung  der  Mark  verfärbten  Haut  ver- 
deutlicht. Aufnahme  b zeigt  eine  vollständige  Zertrümmerung  des  rechten  Unterarmes,  möglicher- 
weise eine  Sehußverletzuug,  andere  stumpfe  Gewalt  aber  nicht  ausziiHchließcn.  Außerdem  liegt  eine  Hieb« 
verletzung  der  linken  Augenbrauengegend  vor  (in  Aufnahme  a mit  Pfeil  bezeichnet).  Der  Knabe 
überlebte  nach  Zeugenaussagen,  deren  Glaubwürdigkeit  durch  den  ärztlichen  Befund  vollständig  bestätigt 
wird,  die  am  Blutsonntag,  dem  3.  September  1939,  abends  in  der  Dämmerung  ihm  zugefügten  Verletzungen, 
auf  freiem  Felde  neben  den  Leichen  «einer  Angehörigen  liegend,  bis  zum  anderen  Morgen  zwischen 
8 und  10  l!hr.  Sekt.  \r  - Br.  100  (OKW.U.  S.  In.)  Aufnahme  a. 


390 


Buasc,  Waller,  7 Jahre.  Zugehörig  zur  Gruppe  Eiehdorf-Netzheim.  Mit  dem  Knaben  zusammen  wurde 
seine  Adoptivmutter  Frau  Hanke,  40  Jahre  alt,  ermordet.  — Finsrhnßloch  auf  Scheitelhöhe.  Pistolen- 
schuß. Das  zugehörige  Ausscliußloch  in  der  linken  Schläfengegend,  also  steil  absteigender  Schußverlauf. 
Bei  der  dem  kindlichen  Alter  entsprechenden  geringen  Körpergröße,  121  cm,  dürfte  der  Pistolenschuß 
dem  stehenden  Kinde  von  oben  her  zugefügt  worden  sein.  Sekt.  Nr.  — Br.  74  (0KW7H.  S.  In.) 


398 


Schuiolke,  Kurt,  1 \\  Jahr,  zu^rhörig  zur  Mord>achr  Rnzepole.  Durchschuß  von  der  linken  Gesichtsseite 
zur  rechten  seitlichen  Schädclgegend.  Gewehrschuß  wahrscheinlich;  jedoch  liegen  sichere  Erfahrungen 
über  die  Wirkung  von  Militärgcwehrschüssen  auf  den  Schädel  von  Kleinkindern  bislang  nicht  vor.  Schuß 
mit  schwerer  Pistole  demnach  nicht  auszuschlicßrn.  Sekt.  Nr.  P 29  (OKW./H.  S.  In.)  (Posen). 


